
Zeitschrift: Schweizer Spiegel

Herausgeber: Guggenbühl und Huber

Band: 9 (1933-1934)

Heft: 7

Artikel: Missgriff : eine kleine Irrenhausgeschichte

Autor: Beat

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-1065978

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-1065978
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


l*Wh hiV ^
W' *Wi

Eine kleine Irrenhausgeschichte
Von 0 e a t Illustration von A. Carigiet

In fliegender Eile sticht der amiliche
Kraftwagen durch den nassen, frostigen

Nebel eines dämmernden Spätnachmittags

im Januar. Ich sitze im Fond der
Polster, neben mir ein Sanitätsgehilfe,
vor mir, an der Seite des Führers, ein
Polizist in Zivil.

Die Fahrt geht von der Stadt weit ins
Land hinaus über lange, gerade Strassen,

die brache, baumlose Grasebenen schneiden.

Bereits beginnen in vereinzelten
Gehöften durch den Dunst Lichter zu
blitzen. Und wo sich eines der mächtigen

Hofgebäude an den Weg
herandrängt, wuchtet schon der Abend mit
dunkeln Schatten

Im Wagen ist völliges, fast drückendes

Schweigen. Den drei Begleitern
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Von ö s s t l!luîtrst!on von (I s r i g o t

?rr tlisgsrrâsr Lils stiolrt clsr smtliolrs
I KlrsItwsNsrr ârrrolr âsn rrssssrr, Irosti-
Isrr Hslzsl sirrss «àsmmsrrràsrr Zpstnsolr-
mittsIs im Isrrrrsr. loir sit^s imkorrâ âsr
Volstsr, rrsksrr mir sirr Lsiritsts^slrills,
vor mir, sir àsi Lsits âss krilrrsrs, sirr
?oIÌ2Ìst irr Zivil.

Ois kslrrt gslrt voir <àsr Ltsât rvsit irrs
I-srrcl lriirsrrs rilzsr lsrrgs, gsrscls Ltrssssrr,

clis drsolrs, dsrrmloss drssslzsirsir solrirsi-
âsrr. Lsrsits lzsgiirirsrr irr vsrsirr^sltsn
dslröttsrr clrrrolr âsrr Orrrrst liolrtsr ?rr
dlit^srr. Orrcl rvo siolr sirrss cisr msolr-
tiIsir HotIslzsrrcls sir âsir Vii'sN lrsrsrr-
clrsrrgt, rvrrolrtst solrorr clsr ^.lzsrrâ mit
àirkslrr Lolrsttsrr...

Im MsIsir ist völliISS, tsst àriroksrr-
clss LolrrvsiIsrr. Osrr àrsi Lsglsitsirr
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scheint meine Anwesenheit ganz
interesselos. Stumm schauen sie vor sich hin
oder folgen mit gelangweilten Augen der
wie ein Film sich aufrollenden Strasse.

- Die zur Schau getragene Teilnahmslosigkeit

ist aber eine Maske. Denn ich
weiss, dass ihr Sinn, durch Beruf und
Übung geschärft, auf jede meiner leisesten

Bewegungen eingestellt ist und dass
eine bereite, flinke Hand augenblicklich
zugreift, wenn es nötig würde : Sie
transportieren ja einen mit List gefangenen
Irrsinnigen. Seine Ruhe ist eine gemachte,
trügerische

Das Unerhörte, die Gewalt, die mir
geschieht, wirkt zwiespältig auf mein
Gemüt. Greifen einen Moment lang
Traurigkeit und das Gefühl elender
Verlassenheit in meinem Herzen Platz, so
meistert sich prompt der Groll obenauf, und
die Tragik wird mir zu einem Kampf,
der mir aufgedrungen worden ist und
den ich parieren würde : Ich fühle mich
geistig so gesund wie jeder. Unverstand
nur, üble Beratung und ein bisschen
Gefühlsroheit haben mich « krank »

gemacht

Das lebhafte Tempo des Wagens wird
mit der fortschreitenden Nacht sachter.
Dann verlangsamt er fast plötzlich seine
Fahrt zu einem leisen Tasten, und ich
spüre, mehr als dass ich es sehe, dass
er in einen schmalen, eingefriedeten
Seitenweg einlenkt. Ein leichtes Hüpfen
der Gummiräder über Unebenheiten,
dann eine Welle über die verschalte
Zufahrt, und wir halten auf dem gepflasterten

Vorplatz eines massigen Gebäudevierecks.

Im Erdgeschoss der Querfront, in einem
kleinen, gar nicht ungemütlichen Räume,
halb Stube, halb Bureau, finden die
Formalitäten meiner Aufnahme statt. Ich
brauche mich aber nicht um Red' und
Antwort zu mühen, denn die von meiner
Begleitung vorgelegten Papiere sprechen
für mich. Nur recht schön still will man
mich haben, und dem amtenden Sekretär

ist gar daran gelegen, dass ich es mir
in dem hingestellten Fauteuil bequem

mache : «... Sie sind gewiss müde von
der Fahrt Nehmen Sie bitte Platz,

eine kleine Minute nur, wir sind
gleich fertig ...»

Der freundliche Mann meint es sicher
gut mit dem armen Patienten, aber
gerade weil er mich rücksichtsvoll behandelt

wie eine Wöchnerin und mir durch
Miene und Tat sein Mitleid bezeugt,
wächst ihm und damit auch meiner
jämmerlichen Situation der Trotz entgegen

« Nein, ich will nicht sitzen »,

werfe ich ihm, gar nicht verbindlich, ja
sogar schroff, zurück, und wie einer, der
auch noch etwas zu sagen hat, steife ich
meine Beine und fange an, mit festem
Tritt hin und her zu laufen.

« Potz, potz » denkt wohl der gedrungen

gestaltete, weissbeschürzte Wärter,
der jetzt über die Schwelle tritt und sich
nach dem neuen Pensionär der Anstalt
umsieht. « Der tut auch wichtiger als er
breit ist.. Den nehm' ich mir allein »

- Er findet es dann aber doch vorsichtiger,

noch einen Kollegen für meine
endgültige Internierung beizuziehen. -
Der zweite Mann, eine hagere, kleine
Figur, mit schmalem Gesicht und guten
Augen, gefällt mir sofort besser als der
andere, der, wie es sich später zeigte,
ein Oberwärter ist.
Von den Zweien eskortiert, überschreite
ich den Hof und trete in ein
Flügelgebäude, das, wie es mir der kurze Lichtkegel

der Portalbeleuchtung nur begrenzt
zeigt, modern konstruiert ist. Das Vestibül,

aus dem eine breite Treppe in die
obern Stockwerke läuft, hat Hotelcharakter,

und es sieht gar nicht danach aus,
als ob man hier Leute einsperre.

Wir steigen in die erste Etage, was
mir fast ein bisschen schmeichelt. Denn
ich weiss noch nicht, dass dies eine
Abteilung für Unruhige und ausgesprochen
Tobsüchtige ist.
Der Oberwärter entriegelt die schwere,
eichene Tür und lässt mich voran
eintreten. Dann schliesst er von innen,
zieht den Schlüssel ab, und ich bin
gefangen Diesen Augenblick vergesse
ich meiner Lebtag nicht, so wenig als
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solrsint msins ^.nwsssnlrsit gSN2 intsr-
sssslos. Ltumm sodsusn sis vor siolr din
ocisr lolgsn mit gslangwsiltsn ^.ugsn cisr
wis sirr kilm siod aulrollsncisn Ltrasss.

- Ois 2ur Lodau gstrsgsns ksilnadms-
losiglcsit ist adsr siirs Vlaslcs. Osnn iod
wsiss, ciass idr Linn, ciurod Lsrul unci
Odung gssodärlt, auk jscis msinsr lsiss-
stsrr Lswsgungsn singsstsllt ist unâ ciass

sins dsrsits, klinlcs lianci augsndliolcliolr
^ugrsilt, wsnn ss nötig würcis i 8is trans-
portisrsn ja sinsn mit I-ist gslangsnsn
Irrsinnigsn. Lsins Luds ist sins gsmaodts,
trügsrisods!...

Oas linsrdörts, ciis (lswslt, ciis mir
gssodisdt, wirlct zcwisspâltig aul msin
Qsmüt. drsilsn sinsn Vlomsnt langkrau-
riglcsit unci ciss Qslüdl slsncisr Vsrlas-
ssnlrsit in msinsm lisr^sn klats, so msi-
stsrt sioir prompt cisr Qroll odsnaul, unci
âis kragilc wirci mir ^u sinsm K^ampk,
cisr mir aulgscirungsn worcisn ist unci
cisn iotr parisrsn würcis: Iod lüdls miolr
gsistig so gssunci wis jscisr. linvsrstanci
nur, üdls Lsratung unci sin dissodsn
Qslüdlsrodsit dadsn miotr « lcrsnlc » gs-
maodt!

Oas Isddalts ksmpo ciss Magsns wirci
mit cisr kortsodrsitsncisrr dlaodt saodtsr.
Oann vsrlangssmt sr last plöt^liod ssins
kadrt 2n sinsm Isissn kastsn, unci iotr
spürs, mstrr als ciass iod ss sstrs, class

sr in sinsn sodmalsn, singslriscistsn
Lsitsnwsg sinlsrrlct. Lin Isiodtss llüpksn
cisr dummiiäcisr üdsr Onsdsndsitsn,
ciann sins MsIIs üdsr ciis vsrsodalts ^u-
ladrt, unci wir daltsn auk cism gspklastsr-
tsn Vorplat? sinss massigsn Qsdäucis-
visrsolcs.

Im Lrclgssodoss cisr Qusrlront, in sinsm
dlsinsn, gar niolrt ungsmütliodsn Laums,
dald Ltuds, dald Lursau, lincisn ciis kor-
malitätsn msinsr ^.ulnadms statt. Iolr
drauods miolr adsr niolrt um Lsà' unci
Antwort 2u mülrsn, cisnn ciis von msinsr
IZsglsitung vorgslsgtsn kapisrs sprsolrsn
tür miolr. lkur rsolrt solrön still will man
miolr dadsn, unci cism amtsncisn Lslcrs-
tär ist gar ciaran gslsgsn, ciass iolr ss mir
in cism lringsstslltsn kautsuil dsgusm

maolrs i «... Lis sinci gswiss mücis von
cisr kalrrt? dlsdmsn Lis ditts klats,

sins lclsins Vlinuts nur, wir sinci
glsiolr Isrtig...»

Osr trsunciliolrs disnn msint ss siolrsr
gut mit cism armsn katisntsn, alzsr gs-
racis wsil sr miolr rüolcsiolrtsvoll dslran-
cislt wis sins Woolrnsrin und mir ciurolr
lciisns unci kat ssin k/iitlsici lzsssugt,
wäolrst ilrm unci ciamit auolr msinsr
jämmsrliolrsn Lituation cisr Irot? sntgs-
gsn... « klsin, iolr will niolrt sit^sn »,

wsrts iolr ilrm, gar niolrt vsrlzinciliolr, ja
sogar solrrolt, ^urüolc, und wis sinsr, cisr
auolr noolr stwas ?u sagsn lrat, stsils iolr
msins Lsins unci längs an, mit ksstsm
Iritt Irin unci lrsr 2U lauksn.

« Lot?, pot2 » cisnlct wolrl cisr gscirun-
gsn gsstaltsts, wsisslzssolrürsts Wärtsr,
cisr jst^t üksr ciis Lolrwslls tritt unci siolr
naolr cism nsusn ksnsionär cisr Anstalt
umsislrt. « Osr tut auolr wiolrtigsr als sr
lrrsit ist.. Osn nslrm' iolr mir allsin »

- Lr lincist ss ciann adsr cioolr vorsiolr-
tigsr, noolr sinsn l^ollsgsn tür msins
sncigültigs Intsrnisrung lzsmrmislrsn. -
Osr 2wsits I^iann, sins lrsgsrs, lclsins
kigur, mit solrmalsm (issiolrt unci gutsn
^.ugsn, gslällt mir solort lzssssr als cisr
ancisrs, cisr, wis ss siolr spätsr ssigts,
sin Odsrwärtsr ist.
Von cisn ^wsisn sslcortisrt, üksrsolrrsits
iolr cisn Hol unci trsts in sin klügsl-
gslzäucis, cias, wis ss mir cisr lcur^s Liolrt-
lcsgsl cisr kortallzslsuolrtung nur lrsgrsnst
2sigt, mocisrn lconstruisrt ist. Oas Vssti-
lzül, aus cism sins krsits Hrspps in ciis
olrsrn Ltoolcwsrlcs läult, lrat liotslolrarslc-
tsr, unci ss sislrt gar niolrt cianaolr aus,
als olo man lrisr Lsuts sinspsrrs.

Mir stsigsn in ciis srsts Ltags, was
mir last sin lzissolrsn solrmsiolrslt. Osnn
iolr wsiss noolr niolrt, class ciiss sins ^rlz-

tsilung lür Onrulrigs unci ausgssproolrsn
kolrsüolrtigs ist.
Osr Olzsrwsrtsr sntrisgslt ciis solrwsrs,
siolrsns kür unci lässt miolr voran sin-
trstsn. Oann solrlissst sr von innsn,
sislrt cisn Lolrlüsssl ad, unci iolr din gs-
langsn... Oisssn àgsndliolc vsrgssss
iod msinsr dsdtag niolrt, so wsnig als
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den Moment, da man mir den Schlüssel
zum freien, ungehinderten, unkontrollierten

Ausgang auslieferte.

Aus einem schmalen Zimmerchen
schaut das intellektuelle, kluge Gesicht
eines jungen Arztes. Es ist der Assistent
Dr. X, der mich freundlich, aber gleichmütig,

als ob ich im Hause kein Neuling
wäre, mit warmer Hand begrüsst. Mein
kleiner Wärter öffnet mir ein geräumiges,
gut möbliertes Zimmer, das mir unter
andern Umständen und in anderer
Umgebung gefallen könnte. Das Gitterwerk,
das die Fenster sperrt und das die
vorgezogenen, hellen Gardinen nur
unzulänglich decken, verscheucht allerdings
sofort jede Regung für eine bessere
Stimmung.

« Ziehen Sie sich bitte aus, Sie werden

noch gebadet », sagte zu mir der
Kleine. - « Nein Jetzt wird nicht mehr
gebadet », Widerrede ich. «... Ich bin
jetzt wirklich müde und will versuchen,
zu schlafen. » - Mein Gegenpart lenkt
nicht ein, und in unserm Disput werde
ich schon etwas lauter. « Schliesslich bin
ich nicht als Verbrecher von Gesetzes

wegen hier eingesperrt, es ist kein
Gefängnis. Ich lasse mich nicht behandeln

wie einen Schulbuben Machen
Sie, was Sie wollen, ich bade unter
keinen Umständen 1... » Sanft, geduldig
hört mich der Wärter an. Sein Zureden
wird um kein Atom lauter. Aber er
denkt jedenfalls : Jetzt ist ein Tobsuchtsanfall

im Anzug. Fast unvermerkt weitet
er die angelehnte Tür und zieht einen
davor wachenden Kollegen zu meiner
Bändigung bei... Ich gebe nach, denn
ich will ja den Beweis erbringen, dass
ich geistig vollkommen normal bin.

Im Badzimmer aber tue ich wieder
störrisch. Ich bringe es einfach nicht über
mich, einem Zwange dieser fremden
Leute zu folgen. Skandal machen kann
ich nicht, sonst nehmen sie mich für
wirklich verrückt - so sollen sie wenigstens

an meinem passiven Widerstand
zu schaffen haben.

Wie eine Schaufensterpuppe, steckig,
mit hängenden Armen, siehe ich neben
dem Badkasten. Mit keiner Bewegung
unterstütze ich die zwei Männer, die an
mir herumschaffen wie Lakaien an ihrem
König. Einzig dem Kleinen mache ich
ein wenig den Buckel, als er, auf den
Zehen balancierend, sich müht, mein
halsstarriges Kragenknöpflein zu lösen.

Es kann interessant werden, wenn sie
mich, wohl mit vereinter Kraft, fassen
und in die « läuternden Wasser »

eintauchen

Tue ich nun aber nicht wirklich
kindisch-beschränkt, närrisch Mein Benehmen

muss meiner « Konduite », von meinen

Beobachtern ohne Zweifel peinlich
geführt, böse Punkte eintragen : « Bei der
Einlieferung störrisch Herrisch Aufgeregt

Kindisch-närrisch »

Da krieche ich für einmal besser hinter
die Manneswürde und nehme meinen
Charakter in den Sack

Ich werde erstaunlich fügsam, und wie
ich so im heissen Bade hocke und mit
Hand und Fuss platsche, überkommt mich
sogar eine friedliche, versöhnliche
Stimmung.

Vor Beginn der Schlafenszeit besucht
mich der Direktor und Chefarzt der
Anstalt, ein bejahrter, zarter Herr mit
ruhigem Gelehrtengesicht. Er setzt sich
ohne Umstände auf den Rand meines
Betfes und lässt einen Augenblick lang
seine freundlichen, mit grossen, scharfen
Rundgläsern bebrillten Augen auf mir
ruhen : « Wie geht's Besser So,

so recht gut Das freut mich » Meinen

Zusatz, dass es mir gar nicht besser
gehen könne, weil ich nicht krank sei,
überhörte er sichtlich - « Und mit dem
Appetit Und mit dem Schlaf
Aber wenn Sie einmal keinen Schlaf
finden, wenn Sie wach liegen... wie ist
denn das da hören Sie manchmal so
etwas wie Stimmen nicht wahr
weltferne Stimmen »

« Keine Spur, Herr Doktor Für
gewöhnlich habe ich einen gottgesegneten
Schlaf, und wenn ich einmal zur Unzeit
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dsn VIomsnt, ds msn mir dsn Lodlüsssl
2um lrsisn, ungsdindsrtsn, undontrol-
lisrtsn ^.usgsng suslislsrts.

^.us sinsm sodmslsn ^immsrodsn
sodsut dss intsllsdtuslls, dlugs (Lssiodt
sinss jungsn ^.mtss. ds ist dsr ^.ssistsnt
Or. X, dsr miod lrsundliod, sdsr glsiod-
mütig, sis od iod im Ususs dsin dlsuling
v^srs, mit v/srmsr Hsnd dsgrüsst. d4sin
dlsinsr Msrtsr öllnst mir sin gsrsumigss,
grit mödlisrtss ^immsr, dss mir untsr
sndsrn Omstsndsn und irr sndsrsr Dm-
gsdung gslsllsn dönnts. Oss Qittsrvrsrd,
dss dis ksnstsr spsrrt und dss dis vor-
gs^ogsnsn, dsllsn dsrdinsn nur urmu-
lsngliod dsodsn, vsrsodsuodt sllsrdings
solort jsds ksgung lür sins dssssrs
Ltimmung.

« ^isdsn Lis siod ditts sus, Lis rvsr-
dsn nood gsdsdst », ssgts 2u mir dsr
Xlsins. - « Irisin üst?t vrird niodt mslrr
gsdsdst », v/idsrrsds iolr. «... Iod din
jst^t rvirdliod müds und rvill vsrsuodsn,
2u sodlslsn. » - Vlsin dsgsnpsrt Isndt
niodt sin, und in unssrm Disput rvsrds
iod sodon stvrss Isutsr. « Lodlisssliod din
iod niodt sis Vsrdrsodsr von Qssstsss
rvsgsn disr singsspsrrt, ss ist dsin
dslsngnis. Iolr Issss miod niodt dsdsn-
dsln v/is sinsn Loduldudsn... Idsodsn
Lis, v/ss Lis rvollsn, iod dsds untsr
dsinsn Omstsndsn I... » Lsnlt, gsduldig
dort miod dsr Msrtsr sn. Lsin ^ursdsn
v/ird um dsin ^.tom Isutsr. ^.dsr sr
dsndt jsdsnlslls: 4st2t ist sin kodsuodts-
snisll im ^.n^ug. ksst unvsrmsrdt rvsitst
sr dis sngslsdnts kür ^rnd 2isdt sinsn
dsvor v/sodsndsn Xollsgsn 2u msinsr
Kündigung dsi... Iod gsds nsod, dsnn
iod rvill js dsn Lsrvsis srdringsn, dsss
iod gsistig volldommsn normst din.

Im ksàimmsr sdsr tus iod vdsdsr stör-
risod. Iod drings ss sinlsod niodt üdsr
miod, sinsm ^rvsngs disssr trsmdsn
dsuts 2U lolgsn. Ldsndsl msodsn dsnn
iod niodt, sonst nsdmsn sis miod lür
rvirdliod vsrrüodt - so sollsn sis wsnig-
stsns sn msinsm psssivsn Midsrstsnd
üu sodsllsn dsdsn.

Mis sins Lodsulsnstsrpupps, stsodig,
mit dsngsndsn Grinsn, stsds iod nsdsn
dsm Lsddsstsn. d4it dsinsr Lswsgung
untsrstüt^s iod dis 2rvsi Ivlsnnsr, dis sn
mir dsrumsodsttsn rvis dsdsisn sn idrsm
Xönig. kin^ig dsm Xlsinsn msods iod
sin rvsnig dsn Luodsl, sis sr, sut dsn
^sdsn dslsnoisrsnd, siod müdt, msin
dslsstsrrigss Xrsgsndnöpllsin 2U lössn.

ks dsnn intsrssssnt rvsrdsn, rvsnn sis
miod, vrodl mit vsrsintsr Xrslt, Issssn
und in dis « Isutsrndsn Mssssr » sin-
tsuodsn!...

?us iod nun sdsr niodt vdrdliod din-
disod-dssodrsndt, nsrrisod? Idsin Lsnsd-
msn muss msinsr « Xonduits », von msi-
nsn Lsodsodtsrn odns 2v/sitsl psinliod
Nslüdrt, döss dundts sintrsIsn : « ösi dsr
dindsIsrunI störrisod! Hsrrisod! ^.ulgs-
rsgt Xindisod-nsrrisod »

Os drisods iod lür sinmsl dssssr dintsr
dis IVlsnnssrvürds und nsdms msinsn
(üdsrsdtsr in dsn Lsod!

Iod rvsrds srstsunliod lÜISsm, und v/is
iod so im dsisssn Lsds doods und mit
Hsnd und duss plstsods, üdsrdommt miod
sogsr sins trisdliods, vsrsödnliods Ltim-
MUNI.

Vor Lsginn dsr Lodlslsnsasit dssuodt
miod dsr Oirsdtor und ddslsr^t dsr ^.n-
stslt, sin dsj sdrtsr, 2srtsr Hsrr mit ru-
digsm dslsdrtsngssiodt. dr sst?t siod
odns Omstsnds sul dsn dsnd msinss
Lsttss und Issst sinsn ^.ugsndliod IsnI
ssins Irsundliodsn, mit grosssn, sodsrlsn
dundIlsssrn dsdrilltsn ^.UISN sul mir
rudsn : « Mis gsdt's Lssssr Lo,
so rsodt gut Oss lrsut miod » Idsi-
nsn ^usst2, dsss ss mir gsr niodt dssssr
gsdsn dönns, vrsil iod niodt drsnd ssi,
üdsrdörts sr siodtliod - « Und mit dsm
^.ppstit Und mit dsm Lodlsl
^.dsr vrsnn Lis sinmsl dsinsn Lodlsl lin-
dsn, rvsnn Lis rvsod lisgsn... rvis ist
dsnn dss?... ds dörsn Lis msnodmsl so
strvss rvis Ltimmsn niodt rvsdr
rvsltksrns Ltimmsn »

« Xsins Lpur, Hsrr Oodtor kür gs-
rvödnliod dsds iod sinsn gottgsssgnstsn
Lodlsl, und rvsnn iod sinmsl ?ur On2sit
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erwache und etwa Stimmen höre, so kommen

sie von der Strasse - aus der Kehle
weinseliger oder sonst vergnügter
Spätlinge »

Der Arzt lächelt nachsichtig und lässt
mir Recht. Er weiss es ja anders - oder
glaubt es besser zu wissen Umsonst
hat man ihm den Mann nicht ausgeliefert

«... Nun, wir werden morgen wieder
sehen Gute Ruhe »

Soweit es nun den guten Schlaf
betrifft, so straft mich die folgende Nacht
Lügen. Denn die Art, mit der man mich
wie einen Schwerkranken umsorgt, das
Leiseireten und das beklemmende Gefühl,
einen Posten vor der nur angelehnten
Tür zu haben, reizen meine Nerven und
lassen mich stundenlang wach liegen.

In dieser Wartezeit harren Aug' und
Ohr in Spannung auf irgendein
Geschehnis, das vielleicht plötzlich aus dem
fremden Haus, aus dem Geheimnis der
nächsten Umwelt heraustreten würde
Ich bin doch mit Irrsinnigen zusammen...

Wen, was für ein Schicksal birgt
die nächste Türe Was lauert in der
dumpfen, unheimlichen Stille der vielen
Räume, die kaum einmal das Knirschen
der Diele unter dem Fuss eines
schleichenden Nachtwächters unierbricht...

Wenn sich in das Halbdunkel meines
Zimmers, das nur einen dünnen Schein
durch die Milchscheibe ob der Tür, von
der Gangbeleuchtung erhält, zagend,
vorsichtig ein Lichtstrich zeichnet, so
weiss ich, dass sich die angelehnte Tür
um ein kleines auftut und den leisen
Pfleger hereinlässt. Ich stelle mich dann,
auf Rechnung einer guten Note, schlafend,

obschon ich die Beobachtung
unangenehm empfinde.

Als ich wieder einmal nach meiner
Uhr greife, zeigt sie gegen zwölf. Schlaf
habe ich noch keinen, aber müde Augen,
über die sich schliesslich gefügige Lider
senken. Ich warte immer noch auf die
Wohltat der vom Bewusstsein gelösten,
völligen Ruhe.

Gott was ist das Ein grauenhafter

Schrei zerreist die Stille der Nacht.

- Quälende Sekunden vergehen. — Und
nochmals dringt der Angst- oder Notruf,
jetzt gepresster, gurgelnder, durch die
Wände.

Durch das aufgeschreckte Haus
geht eine verhaltene Unruhe. - Im
Korridor hasten die Tritte der alarmierten
Wärter. Irgendwo pfeift eine angedrehte
Wasserleitung. Im angrenzenden Zimmer
ächzt die Bettstelle unter dem sich rän-
kelnden Schläfer, und von etwas weiter
her höre ich husten.

Dann ist fast so plötzlich, wie sie
unterbrochen wurde, die grosse Stille
wieder da. Das geübte Walten des
Pflegepersonals vermochte den begonnenen,
nächtlichen Aufruhr sofort zu ersticken.

Ich ziehe mich sachte von der Türe
zurück, an die ich vorhin getreten und
wo ich lauschend gestanden war, und
huschele mich fröstelnd und ein wenig
verstört wieder in die Kissen.

In den wenigen Stunden, die mir
diese Nacht für den Schlaf noch schenkt,
jagen mich schwere Träume von einem
Chaos ins andere. Ich sitze aus irgendeinem

Grund im Zuchthaus, erwürge dort
einen Krankenwärter und schreie
fürchterlich, als mich zwei Henker im Trog
der Waschküche ersäufen wollen. -
Unter diesem Schreien erwache ich und
begrüsse die Sonne, die meine Kammer
sucht und auf den zugezogenen, dünnen

Vorhängen das Gitter liniert.

Dem Wärter und dem jungen Assistenzarzt

lüge ich am Morgen ein ausgezeichnetes

Wohlbefinden vor. Ich beklage
mich aber über die nächtliche Störung
(wie ich vernehme, der Effekt einer
fürchterlichen Wahnerscheinung bei
einem armen Kranken) und wünsche
dringend den möglichst sofortigen
Besuch des leitenden Arztes. - Dieser
macht mich wirklich nicht lange warten
Freundlich, verbindlich, setzt er sich ans
Bett, und während er meinen Puls fühlt,
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srwsolrs nnci stws Ltimmsn irörs, so icom-

msn sis von cisr Ltrssss sus cisr Osiris
wsinssiigsr ocisr sonst vsrINNItsr Lpst-
lings... »

Osr A.r?t isolrsit nsoirsioirtig nnci lässt
mir ksoirt. dr wsiss ss js sncisrs - ocisr
gisudt ss dssssr ?n wisssn... Umsonst
irst msn iirm äsn ^4snn nioirt snsgs-
listsrt!

«... iinn, wir wsrcisn morgsn wiscisr
ssirsn... (ints knirs »

Lowsit ss nnn cisn gntsn Loirisi ds-
trüit, so strsit mioir ciis toigsncis ilsoirt
dngsn. Osnn ciis ^.rt, mit cisr man mioir
wis sinsn Loirwsricrsnlcsn umsorgt, ciss
I-sisstrstsn nnci ciss dslclsmmsncis Qstüiri,
sinsn ?ostsn vor cisr nur sngsisirntsn
?nr ?n irsdsn, rsi?sn msins iisrvsn nnci
lssssn mioir stnncisnisng wsoir iisgsn.

In ciisssr V^srts^sit irsrrsn ^.ng' nnci
Oirr in Lpsnnnng sni irgsncisin (Zs-

soirsirnis, ciss vislisioirt plötsiioir sns cism
irsmcisn Usus, sns cism (isirsimnis cisr
nsoirstsn Omwsit irsrsnstrstsn würcis
Ioir din ciooir mit Irrsirrnigsn ^nssmmsn...

"Wsir, wss Inr sin Loirioicssl dirgt
ciis nsoirsts Inrs?... Vi^ss Isnsrt in cisr
cinmpisn, nnirsimiioirsn Ltilis cisr visisn
Lsnms, ciis lcsnm sinmsi (ins Xnirsoirsn
cisr Oisis nntsr cism duss sinss soirisi-
oirsncisn disoirtwsoirtsrs nntsrdrioirt...

V^snn sioir in ciss iisiizcinnicsi msinss
Ämmsrs, ciss nnr sinsn cinnnsn Loirsin
cinroir ciis dliloirsoirsids od cisr Inr, von
cisr Qsngizsisnoirtnng srirsit, ^sgsnci,
vorsioirtig sin I-ioirtstriolr ^sioirnst, so
wsiss ioir, cisss sioir ciis sngsisirrrts Inr
um sin Icisinss snltnt nnci cisn isissn
klisgsr irsrsirrissst. Ioir stsiis mioir cisnn,
sni ksoirnnng sinsr gntsn Hots, soiris-
tsnci, odsoiron ioir ciis Lsodsoirtnng nn-
sngsnsirm smplincis.

^.Is ioir wiscisr sinmsi nsoir msinsr
Oirr grsils, 2sigt sis gsgsn 2wöit. Loirisl
irsds ioir nooir icsinsn, sdsr mncis ^.ngsn,
ndsr ciis sioir soiriisssiioir gslngigs dicisr
ssnicsn. loir wsrts immsr nooir ant ciis
V/oiritst cisr vom Lswnsstssin gsiöstsn,
vöiiigsn knirs.

Oott wss ist ciss?... din grsusn-
irsltsr Loirrsi ^srrsist ciis Ltiiis cisr iinoirt.
-- Qusisncis Lsicnncisn vsrIsirsn. — linci
nooirmsis âringt cisr à^st- ocisr dlotrni,
jst^t Isprssstsr, gnrIsincisr, ciurcir ciis
'Wüncis.

Onroir ciss snigssoirrsoicts iisns
Nsirt sins vsrirnitsns Ilnrnirs. - Im iüor-
ricior Imstsn ciis ?ritts cisr nlnrmisrtsn
V^ârtsr. IrNsnciwo pisiit sins nnIscirsirts
WnLssrlsitnng. Im sngrsn^sncisn ?immsr
sollet ciis LsttstsIIs nntsr cism sioir rün-
dslncisn Loirlüisr, nnci von stvcms wsitsr
irsr irörs ioir irustsn.

Osnn ist Isst so xciöt^iioir, vris sis
nntsrdroolrsn vrnrcis, ciis grosss Ltiiis
wiscisr cis. Oss gsndts Vi^sltsn ciss ?tisgs-
psrsonsis vsrmooirts cisn dsIonnsnsn,
nüoirtiiolrsn ^.niruirr soiort sn srstioicsn.

Ioir ^isirs mioir ssoirts von cisr Inrs
zcnrnoic, sn ciis ioir voririn gstrstsn nnci
wo ioir Isnsoirsnci gsstsncisn wsr, nnci
irnsoirsis mioir Iröstsinci nnci sin wsnig
vsrstört wiscisr in ciis Kisssn.

In cisn wsniIsn Ltuncisn, ciis mir
ciisss dlsoirt inr cisn Loirisk nooir soirsnict,
jsIsn mioir soirwsrs Irsnms von sinsm
Lirsos ins sncisrs. Ioir sit?s sns irIsnci-
sinsm (irnnci im Tnolrtirsns, srwnrgs ciort
sinsn Xrsnlcsnwsrtsr nnci soirrsis inroir-
tsriioir, sis mioir ?wsi Hsnicsi im Irog
cisr ^ssoiricrioirs srssnisn woiisn. -
Ontsr âisssm Loirrsisn srwsoirs ioir nnci
dsgrüsss ciis Lonns, ciis msins Xsmmsr
snoirt nnci sni cisn üNIS^ogsnsn, cinnnsn

VorirsnIsn ciss Qittsr iinisrt.

Osm^srtsr nnci cism jun^sn ^.ssistsns-
sr-ct In^s ioir sm Iriorgsn sin snsgs^sicir-
nstss 'i/Voiridsiincisn vor. Ioir izsicisgs
mioir sdsr ndsr ciis nsoirtiioirs LtörnnI
swis ioir vsrnsirms, cisr diisict sinsr
Inroirtsriioirsn ^^irnsrsolrsinnng dsi
sinsm srmsn Xisnicsir) nnci wnnsoirs
cirinIsnci cisn mögiioirst soiortigsn Ls-
snoir ciss isitsncisn ^rc-tss. - Oisssr
msoirt mioir wiriclioir nioirt IsnIS wsrtsn!
drsnnciiioir, vsrdinciiioir, sàt sr sioir sns
Lstt, nnci wsirrsnci sr msinsn ?nis inirit,
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sucht sein Auge wieder, wie gestern,
kurz in meinen Zügen

« Herr Doktor, spielen wir keine
Komödie Ich bin geistig gesund, normal.
Ich bin das Opfer eines Unrechts, oder
wenn Sie wollen, eines Missgriffs - und
gehöre nicht hieher. Helfen Sie mir, bitte,
heraus Lassen Sie mich einem Anwalt
anläuten... Ich kann wegen
Freiheitsberaubung klagen Es werden für die
Verantwortlichen böse Folgen entstehen
- auch für Sie, wenn Sie zu meiner
Vergewaltigung wissentlich beitragen...»

In dem Gesicht des Arztes spielt etwas
zwischen Verlegenheit und Überlegenheit.

Jedenfalls dünkt er sich schlauer
als ich.

« Natürlich », lenkt er scheinbar ganz
empfänglich ein, « ganz selbstverständlich

halten wir Sie hier keine Stunde
länger zurück als nötig ist. Aber so eins
zwei rückwärts kurbeln kann ich
dennoch nicht, bevor...» — « Sie mit mir
im Bilde sind », ergänze ich, da er mir
zu lang an der Ausrede kaut.

«... Sehen Sie, so ein bisschen
Ausspannen tut Ihnen sicher gut. Sie
haben es hier ja wie im Hotel » (« Schönes
Zimmer », werfe ich ein, « mit vergitterten

Fenstern und verriegelten Türen »)

«... Gutes Bett Gutes Essen («

Angenehme Gesellschaft » giftle ich
dazwischen.) «... Jetzt gebe ich Ihnen noch
ein kleineres, gemütlicheres Zimmer im
Erdgeschoss ...» (« Nächst der Haustüre,
wo Sie den Schlüssel stecken lassen »)

und dann werden Sie sicher mit aller
Welt zufrieden sein Das Frühstück
nehmen Sie gleich schon unten ...»

Meine wiederholten, gereizten Einwendungen

quittiert der Mann nachsichtig
mit dem kleinen Lächeln, das immer
bereit in seinen Augenwinkeln sitzt.

Was kann ich im Grunde genommen
anderes machen als mich dem Zwange
fügen Bin ich widersetzlich und treibe
es gar zum Skandal, so werde ich zum
Narren, wie man ihn haben will, und
meine Trümpfe sind verworfen. Ich
nehme am besten das Zückerchen und

geniesse es recht manierlich und gesittet.
Es ist fast ein bisschen verwunderlich,

wie dann mein Wille zusehends einem
gewissen Gleichmut Platz macht. Ist es
die kluge Ruhe des Arztes, die mich be-
einflusst, oder wirkt sich bereits das Brom
aus, das mir, seit ich hier debütierte,
schon in zwei Dosen zugeführt wurde
Oder beides zusammen

In Nachthemd, Hose und lose umschul-
tertem Überzieher zügle ich mit meinem
Gefolge ins untere Stockwerk.

Die obern, hellgetünchten, kahlen
Gänge, die ich durchschreite, mit der
Flucht weisser Türen - deren jede ein
Elend birgt - atmen nicht das geringste
Leben. Die bange, leere Spitalruhe
beginnt hier wieder einen Tag. Die
untere, für sich abgeschlossene Abteilung,

die sich mir nach sehr eindrücklicher

Entriegelung auftut, zeigt mehr
Bewegung. Denn da sind im Korridor
mehrere Patienten auf den Beinen, die
offenbar schon gefrühstückt haben und
dem Geheiss, oder vereinzelt wohl auch
dem eigenen Bedürfnis folgend, etwas
« vors Haus » stehen oder promenieren.
Jedenfalls führt kaum einen der Drang
nach Geselligkeit aus seiner Klause.
Sicher nicht die zwei, die stumm und vor
sich hin staunend, in eifriger, närrischer
Eile den Raum im Pendelgang entgegengesetzt

durchmessen Auch nicht jener
von der bösen Welt Abgekehrte, der sein
nach eigener Art durchdachtes «Exposé»
flüsternd in eine Ecke hinein spricht

Bisher habe ich im Hause noch keine
Kranken gesehen, und jetzt, wo ich aufs
Mal in ihre persönliche Gemeinschaft
hineingestellt werde, überkommt mich
ein unsägliches Elend, das Scham,
Entwürdigung und tief verletztes Selbstgefühl

in sich schliesst.
Mein Erscheinen unter diesen

Menschen macht bei ihnen allerdings kein
Aufsehen. Sie nehmen mich ohne
Verwunderung, wie einen aus den Kulissen
tretenden Mitspieler ihrer Tragödie

Ich will aber hier nicht mitspielen und
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snodt ssin ^Vngs wisclsr, wis gsstsrn,
Knr2 in msinsn 2lngsn...

« Hsrr Doktor, spislsn wir ksins Ko-
möclis! Iod din gsistig gssnncl, normal.
Iod din clas Oplsr sinss Ilnrsodts, oclsr
wsnn Lis wollsn, sinss Ivlissgrills - nncl
gsdörs niodt disdsr. HsIIsn Lis mir, ditts,
dsrans dasssn Lis miod sinsm Anwalt
anläntsn... Iod kann wsgsn Lrsidsits-
dsrandnng klagsn... Ls wsrclsn dir clis
Vsrantv/ortliodsn döss Lolgsn sntstsdsn
- anod kirr Lis, wsnn Lis 2N msinsr Vsr-
gswaltignng wisssntliod dsitragsn...»

In clsm (lssiodt clss à2tss spislt stwas
swisodsn Vsrlsgsndsit nncl Ddsrlsgsn-
dsit. Isclsnlalls clnnkt sr siod sodlansr
als iod.

« dlatnrliod », Isnkt sr sclrsindar gan2
smplängliod sin, « gan2 ssldstvsrstäncl-
liod daltsn wir Lis disr ksins Ltnncls
lsngsr 2nrnok als nötig ist. ^.dsr so sins
2wsi rnokwärts knrdsln kann iolr clsn-
nood niolrt, dsvor...» — « Lis mit mir
im Lilcls sind », srgän2s iolr, cla sr mir
2N lang an clsr ^.nsrscls Kant.

«... Lslrsn Lis, so sin dissolrsn ^Kns-

spannsir tnt Idnsn siolrsr gnt. Lis da-
dsn ss disr ja wis im HotsI » j« Lodönss
Ämmsr », wsrls iod sin, « mit vsrgittsr-
tsn Lsnstsrn nncl vsrrisgsltsn Unrsn »j

«... (lntss Lstt dntss Lsssn I ^« ^n-
gsnsdms (lsssllsodakt » giltls iod cla2wi-
sodsn.) «... Ist2t gsds iod Idnsn nood
sin klsinsrss, gsmntliodsrss ^immsr im
Lrclgssodoss...» j« dläodst clsr Hanstürs,
wo Lis äsn Lodlnsssl stsoksn lasssn »j

unc! clann wsrclsn Lis siodsr mit allsr
Wslt 2ulrisclsn ssin!... Das Lrndstnok
nsdmsn Lis glsiod sodon nntsn...»

dlsins wisclsrdoltsn, gsrsi2tsn Linwsn-
önngsn gnittisrt clsr dlann naodsiodtig
mit clsm klsinsn däodsln, clas immsr ds-
rsit in ssinsn ^.ngsnwinksln sit2t.

^Vllas kann iod im (lrnncls gsnommsn
anclsrss maodsn als miod clsm Zwangs
lngsn? Lin iod wiclsrsst2Üod uncl trsids
ss gar 2nm Lkanclal, so wsrcls iod 2nm
dlsrrsn, wis man idn dadsn will, nncl
msins sincl vsrworlsn. Iod
nsdms am dsstsn clas ^üoksrodsn nncl

gsnissss ss rsodt msnisrliod nncl gssittst.
Ls ist last sin dissolrsn vsrwnnclsrliod,

wis clann msin VÜills 2nssdsncls sinsm
gswisssn (llsiodmnt ?lat2 maodt. Ist ss
clis klngs knds clss ^rr2tss, clis miod ds-
sinllnsst, oclsr wirkt siod dsrsits clas Lrom
ans, clas mir, ssit iod disr clsdütisrts,
sodon in 2wsi Dossn 2ngslndrt wnrcls?
O-lsr dsiclss 2nsammsn!

In dlaodtdsmö, Hoss nncl loss nmsodnl-
tsrtsm Ddsr^isdsr 2ngls iod mit msinsm
(lsiolgs ins nntsrs Ltookwsrk.

Dis odsrn, dsllgstnnodtsn, kadlsn
(längs, clis iod clnrodsodrsits, mit clsr
Llnodt wsisssr ?nrsn - clsrsn jscls sin
LIsncl dirgt - atmsn niodt âas gsringsts
dsdsn. Dis dsngs, Issrs Lpitslrnds ds-
ginnt disr wisclsr sinsn ?ag. Dis
nntsrs, lnr siod adgssodlosssns ^.dtsi-
Inng, clis siod mir naod ssdr sinclrnok-
liodsr Lntrisgslnng anltnt, 2sigt msdr
Lswsgnng. Dsnn cla sincl im Korriclor
msdrsrs Lstisntsn ank clsn Lsinsn, clis
ollsndar sodon gslrndstnokt dadsn nncl
clsm (lsdsiss, oclsr vsrsin2slt wodl anod
clsm sigsnsn Lsclrirlnis lolgsncl, stwas
« vors Hans » stsdsn oösr promsnisrsn.
Isclsnlalls lndrt kanm sinsn clsr Drang
naod (lssslligksit aus ssinsr Klanss. Li-
odsr niodt clis 2wsi, clis stnmm nncl vor
siod din stannsncl, in silrigsr, närrisodsr
Lils clsn kanm im Lsnclslgang sntgsgsn-
gssst2t clnrodmssssn I àod niodt jsnsr
von clsr dössn 'Wslt ^.dgsksdrts, clsr ssin
naod sigsnsr ^Vrt clnrodclaodtss «Lxposs»
llnstsrnc! in sins Loks dinsin spricdt I

Lisdsr dads iod im Hanss nood ksins
Kranksn gsssdsn, nncl jst2t, wo iod anls
d/lal in idrs psrsönliods (lsmsinsodalt
dinsingsstsllt wsrcls, ndsrkommt miod
sin nnsägliodss LIsncl, clas Lodam, Lnt-
wnrclignng nncl tisl vsrlst2tss Lsldstgs-
lüdl in siod sodlissst.

k/lsin Lrscdsinsn nntsr clisssn dlsn-
scdsn maodt dsi idnsn allsröings ksin
^.nlssdsn. Lis nsdmsn miod odns Vsr-
wnnclsrnng, wis sinsn ans ösn Knlisssn
trstsnclsn k/litspislsr idrsr Iragöclis

Iod will adsr disr niodt mitspislsn nncl
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dränge mit Hast in die Abgeschiedenheit
meiner neuen Wohnstätte.

Ein wirklich gemütlich erscheinendes,
kleines, helles Zimmer nimmt mich auf,
das Ausblick auf einen kleinen Vorgarten

und zwischen entfernter stehende
Häuser hindurch aufs freie Feld gestattet.

Was Aug' und Gefühl auffassen und
als Erlösung empfinden, ist das Fehlen
des fürchterlichen Gitters. Das weiss
gestrichene, in kleine Vierecke geteilte
Fenster wirkt im Anschluss an die
einheitlich weisse Möblierung geradezu
freundlich.

Es sonnt ein bisschen in meine Lage

Der mir neu zugeteilte Wärter, ein
blasser, sanfter Mann, vielleicht ein
Dreissiger, mit frauenhaft weichen
Bewegungen, lässt mich eine Weile allein,
um mein Frühstück zu besorgen. In dieser

Zeit stehe ich fast unbeholfen dem
Wechsel gegenüber. Was fange ich hier
an, in Hose und Hemd Wo sind meine
Effekten

Der Imbiss kommt : Kaffee, Brot und
Butter in sauberm Emailgeschirr. Das
Brot klein geschnitten. Kein Messer. Für
den Butteraufstrich der kleine Löffel.

Ich reklamiere nicht, denn ich erfasse
die Vorsorge sofort in ihrem nüchternsten

Sinn. Mein « Beschützer » nimmt mir
gleich auch vorweg, was ich sicher noch
fragen würde : « Alle Ihre Sachen sind
inventiert und unter Nummer (so und so)
verwahrt... Sie haben ja sowieso
vorläufig noch zu liegen und benötigen
die Kleider nicht...»

Alles, gar alles hat man mir weggenommen,

wie einem Sträfling. Geld und Uhr.
Und alles, was haut und sticht und würgt:
Sackmesser, Taschenschere, Selbstrasierer,

Hosenträger Sogar das Augenglas.
Ich könnte nicht lesen,

Uhr und Brille sind gefährliche Dinge,
weil Glasscherben töten können

Wie ich dann wieder allein bin, schaue
ich mir meine Umgebung etwas genauer

an, denn ich bin dem scheinbaren Frieden

gegenüber misstrauisch geworden.
Ich sehe, dass die Türe innen wohl

einen Drücker, aber kein Schloss hat, ich
kann also in keinem Falle riegeln. Ich
sehe im Täfer der Längswand, die ein
kleines, schmales Wärtergelass abtrennt,
ein winziges Schiebelädchen (Guckloch)
diskret, fast unmerklich, eingelassen. Ich
gewahre das Fehlen jeden Nagels, jeden
Hakens (für Kleider) im Zimmer und
bemerke, dass der komplette Staat des
Waschtisches, einschliesslich « Glas »,

blechern ist.
Wieso krönt da nicht ein ausbruchsicheres

Gitter die Vorsichtsmassregeln
Weil, ja weil das freundliche,

weisse Biedermeierfenster Trug ist. Rahmen

und Sprossen der Glasfelder sind
massives Eisen, der Verschluss ist mit
einem Zapfenschloss gesichert...

In den folgenden Stunden studiert die
Wissenschaft der Neurologie-Psychologie,
verkörpert in dem jungen, kaum aus den
Semestern herausgewachsenen Assistenzarzt,

an mir herum Schläge auf das
vorgehaltene, gebeugte Knie,
Fingerspreizen usw. zeigen auch mir sichtbare
Resultate. Was sonst noch aus Puls und
aus der Verborgenheit der Augenlider
herausgelesen werden kann, behält der
Jünger Aeskulaps schön für sich.

Ich glaube zwar, dieser Assistent dachte
vom ersten Moment an weniger
skeptisch, um nicht zu sagen ehrlicher, über
mich und meinen « Zustand » als der
Chefarzt-Direktor der privaten Anstalt.
Sein Interesse an dem neuen Pensionär
liegt schliesslich auch weiter weg

« So geht das natürlich nicht... Sie
müssen unbedingt essen... Kräfte
behalten Kräfte sammeln », nötigt es

über meine Achseln hinweg, während
ich mittags appetitlos am kleinen,
einsamen Tischchen am Fussende des Bettes

sitze und abwesend auf das hingestellte

Essen staune. Ein weisser,
gepflegter Finger zupft mich sachte am
Ärmel, und ein weisses Bärtchen kitzelt
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clrsngs mit llsst in clis ^.lzgssolrisclsn-
lrsit msinsr nsnsn Molrnststts.

Lin wirkliolr gsmntliolr srsolrsinsnclss,
klsinss, lrsllss ^immsr nimmt miolr snl,
clss ^.nslzliok snl sinsn klsinsn Vorgsr-
tsn nncl ^wisolrsn sntlsrntsr stslrsncls
llsnssr lrinclnrolr snls lrsis Lslcl gsststtst.

Mss ^.ug' nncl (lslnlrl snllssssn nncl
sis Lrlàsnng smplinclsn, ist clss Lslrlsn
clss lnrolrtsrliolrsn (littsrs. Dss wsiss gs-
striolrsns, in klsins Visrsoks gstsilts
Lsnstsr -wirkt im ^.nsolrlnss sn clis sin-
lrsitliolr wsisss lVlölrlisrnng gsrscls^n
lrsnnclliolr.

Ls sonnt sin lrissolrsn in msins Lsgs!

Dsr mir nsn ^ngstsilts Msrtsr, sin
lrlssssr, ssnktsr lVlsnn, visllsiolrt sin
Drsissigsr, mit lrsnsnlrslt wsiolrsn Ls-
wsgnngsn, lässt miolr sins Msils sllsin,
nm msin Lrirlrstnok 2N lrssorgsn. In clis-
ssr 2sit stsks iolr lsst nnlrslrolksn clsm
Msolrssl gsgsnnlrsr. Mss lsngs iolr Irisr
sn, in Iloss nncl llsmcl? Mo sincl msins
Lllsktsn?...

Dsr Imlriss kommt: lrsllss, Lrot nncl
Lnttsr in ssnlrsrm Lmsilgssolrirr. Dss
Lrot KIsirr gssolrnittsn. Lisin K4ssssr. Lnr
clsn Lnttsrsnlstriolr clsr KIsins Löllsl.

Iolr rsklsmisrs niolrt, clsnn iolr srlssss
clis Vorsorge solort in ilrrsm nnolrtsrn-
stsn Zinn. klsin « Lssolrritrisr » nimmt mir
glsiolr snolr vorwsg, wss iolr siolrsr noolr
lrsgsn würäs : « ^Vlls llrrs Zsolrsn sincl
invsntisrt nncl nntsr llnmmsr sso nncl so)

vsrwslrrt... Zis lrslrsn js sowisso vor-
lsnlig nootr ^n lisgsn... nncl Lsnötigsn
clis l^lsiclsr niolrt...»

l^llss, gsr sllss lrst msn mir wsggsnom-
msn, wis sinsm Ztrsiling. (lslcl nncl lllrr.
llncl sllss, wss Irsnt nncl stiolrt nncl wnrgt:
Zsokmssssr, llssolrsnsolrsrs, ZsILstrssis-
rsr, llossntrsgsr... Zogsr clss ^Vngsnglss.
Iolr könnts niolrt lsssn.

lllrr nncl Lrills sincl gslslrrliolrs Dings,
wsil (llsssolrsrlzsn tötsn könnsn!

Mis iolr clsnn wisclsr sllsin Irin, solrsns
iolr mir msins Dmgslrnng stwss gsnsnsr

sn, clsnn iolr Irin clsm solrsinlrsrsn Lris-
clsn gsgsnnlrsr misstrsuisolr gsworclsn.

Iolr sslrs, clsss clis Lnrs innsn wolrl
sinsn Drnoksr, slrsr ksin Lolrloss lrst, iolr
ksnn slso in ksinsm Lslls risgsln. Iolr
sslrs im llsksr clsr Lsngswsncl, clis sin
KIsinss, solrmslss Msrtsrgslsss slrtrsnnt,
sin win^igss Zolrislrslsclolrsn jklnokloolr)
cliskrst, lsst nnmsrkliolr, singslssssn. Iolr
gswslrrs clss Lslrlsn jsclsn llsgsls, jsclsn
llsksns slnr Klsiclsr) im ^immsr nncl Ls-
msrks, clsss clsr komplstts Ztsnt clss

Mssolrtisolrss, sinsolrlisssliolr « (lins »,

lrlsolrsrn ist.
Misso krönt cln niolrt sin nnslornolr-

siolrsrss (littsr clis Vorsiolrtsmsssrsgsln?
Msil, jn wsil clss lrsnnclliolrs,

wsisss Lisclsrmsisrtsnstsr llrng ist. kslr-
msn nncl Zprosssn clsr (llsskslclsr sincl
msssivss Lissn, clsr Vsrsolrluss ist mit
sinsm ^splsnsolrloss gssiolrsrt...

In clsn lolgsnclsn Ztnnclsn stnclisrt clis
Misssnsolrsit clsr llsnrologrS'Ls^olrologis,
vsrkörpsrt in clsm jnngsn, ksnm sns clsn
Zsmsstsrn Irsrsnsgswsolrssnsn lkssistsnz-
srrit, sn mir lrsrnm... Zolrlsgs snl clss

vorgslrsltsns, gslrsngts Xmis, Lingsn
sprsi^sn nsw. ^sigsn snolr mir siolrtlrsrs
Lssnltsts. Mss sonst noolr sns Luls nncl
sns clsr Vsrlrorgsnlrsit clsr A.ngsnliclsr
lrsrsnsgslsssn wsrclsn ksnn, lrslrslt clsr
lnngsr ^.ssknlsps solrön inr siolr.

Iolr glsnks 2wsr, clisssr /cssistsnt clsolrts
vom srstsn lVlomsnt sn wsnigsr sksx>-

tisclr, nm niolrt ?n ssgsn slrrliolrsr, nlzsr
miolr nncl msinsn « ^nstsncl » sls clsr
Llrslsrüt'Dirsktor clsr privstsn ^.nstslt.
Zsin Intsrssss sn clsm nsnsn Lsnsionsr
lisgt solrlisssliolr snolr wsitsr wsg

« Zo gslrt clss nstürliolr niolrt. 8is
nrnsssn nnlzsclingt ssssn... l^rslts ds-
lrsltsn... Xnslts ssmmsln », nötigt ss
nbsr msins ^.olrssln lrinwsg, wslrrsncl
iolr mittags sppstitlos sm klsinsn, sin-
ssmsn Lisolrolrsn sm knsssncls clss Lst-
tss sitss nncl slzwsssncl snl clss lrings-
stsllts Lsssn stsnns. Lin wsisssr, gs-
pllsgtsr Lingsr ^nplt miolr ssolrts sm
Xrmsl, nncl sin wsissss Lsrtolrsn kit^slt
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mir die Wange. - « Schon das Frühstück

Hessen Sie unberührt... und jetzt
geniessen Sie wieder nichts Sie wollen

doch nicht hungerstreiken — als
intelligenter, gebildeter Mensch (« normaler

» blieb dem Herrn Direktor
wahrscheinlich im Halse stecken

«... Sehen Sie, wie ich mich um Sie
bekümmere, vom Mittagtisch weg trieb
mich die Sorge um Sie... » (War es
nicht der besorgte Wärter, der ihn zu
mir rief

«... Drängen Sie bitte nicht, Herr Doktor

So wie ich Hunger empfinde,
will ich essen... », gebe ich zurück und
umfange mit gelangweilten Augen den
Aufbau der Tafel : Ein weisser Blechtel-
ler mit Gehacktem, gelben Rüben und
grünem Salat, mundfertig aufgeschichtet.
Daneben, zur Vervollständigung des
Stillebens, ein Plättchen Äpfelkompoit und
ein Glas Wasser

Die Brille will man mir morgen
aushändigen und auch Lesestoff. Für heute
noch tue mir absolute Ruhe gut.

Der Tag schleicht wie eine Schnecke.
Ich döse dem Abend entgegen und trage
düstere Gedanken zusammen, bis sie mir
zur Last werden und anfangen, mich in
dem Zimmerchen zu engen. Ich möchte
fort... fliehen ausbrechen

Der Kontrolle ist eine grosse, kräftige
Sicherheitsnadel entgangen, die ich in
der Rückentasche meines Beinkleides
gefunden habe. Wenn ich diese zur Klemme,
zur Zange biegen liesse, so gelänge mir
vielleicht eine Umdrehung des Zapfens
am Fensferschloss Ich bringe das
primitive Werkzeug zustande, und während
mein Ohr nach der Türe horcht und das
Auge nach dem Guckloch schielt, schaffe
ich an dem Verschluss.

Es geht nicht, und ich mühe mich
vergeblich

Die Nacht verläuft ruhig, und ich
schlafe ordentlich.

Den folgenden Vormittag fülle ich mit
einer Schreiberei aus, die mein Sinnen

von der Tragik meiner Lage etwas
ablenkt. Ich versuche mich an einer «

rührenden» Katzengeschichte. Es leiten mich
dabei Hintergedanken : Ich will auch
schriftlich meine normale, klare, gesammelte

geistige Verfassung dartun.

Ein monotones, leierndes Gerede, das

an meiner Tür vorbeigeht, leiser,
entfernter wird und wieder kommt, lässi
mich aufhorchen. Ich öffne eine kleine
Spalte weit und beobachte den laufenden
Schwätzer... Es ist ein jüngerer, magerer
Mann mit eckigem Gesicht, dessen
krankhaften, grauen Teint das pechschwarze,
steckige, zerwühlt über die niedere Stirn
hängende Haar und der Fadenschnauz
unter der geraden, schmalen Nase,
übermässig schattiert. Die kleinen, tiefliegenden

Augen haben einen ängstlichen,
traurigen Ausdruck. Der Mann rechnet:

«Zwölfhundert weniger Vierhundert
sind Achthundert Achthundert und
Vierhundert sind Zwölfhundert... Es fehlen

also noch Achthundert Nein,
Vierhundert Und dann die Fünfhundert

vom Gerig Fritz Achthundert
und Vierhundert und Fünfhundert...»
- Das bringt er offenbar nicht mehr
zusammen oder nicht mehr auseinander,
und so wirft er gewiss eine Viertelstunde
lang mit den Zahlen herum. Bis er
schliesslich müde auf eines der Korri-
dorbänkchen sinkt und anfängt erbärmlich

zu weinen
Armer Kerl Was für Finanznöte haben

dich umgeworfen Ich weiss nicht, in
welche soziale Klasse, in welchen Beruf
ich den Unglücklichen einreihen soll.
Sein verwaschenes Kattunhemd, das
kragenlos und aufgeknöpft eine weisse,
flache Brust enthüllt - der ausgeweitete,
zopfende Lismer und die ausgetretenen
Schlarpschuhe deuten nicht auf glänzende
Verhältnisse - auch nicht auf vergangene.

Vielleicht ist es ein kleiner Meister,

Schreiner, Spengler oder so etwas,
dem der « goldene Boden » seines Handwerks

über der Ungunst der Zeitläufte
aus den Fugen ging

Mein Wärter unterrichtet mich dann

47

mir ciis V/sngs. - « Loiron ciss krüir-
stüoic iissssn Lis unksrüirrt unci jst^t
gsnissssn Lis wiscisr nioirts Lis wol-
Isn ciooir nioirt irungsrstrsiicsn — sis in-
tsiiigsntsr, gskiicistsr iVlsnsolr s« norms-
isr » klisd cism iisrrn Oirsictor wsirr-
soirsiniioir im iisiss stsoicsn

«... Lsirsn Lis, wis ioir mioir nm Lis
ksicümmsrs, vom Vlittsgtisoir wsg trisk
mioir ciis Lorgs nm Lis... » siVsr ss
nioirt cisr kssorgts Visrtsr, cisr iirn ?u
mir risk?>

«... Orsngsn Lis Kitts nioirt, ilsrr Ooic-
tor! Lo wis ioir iîungsr smpkincis,
will ioir ssssn... », gsks ioir ^urüoic unci
umksngs mit gsisngwsiitsn i^.ugsn cisn
^.ukksu cisr 7sksi: Lin wsisssr Lisoirtsi-
Isr mit (isirsoictsm, gsìksn kirksn unci
grünsm Lslst, munciksrtig sukgssoirioirtst.
Osnsksn, ^ur Vsrvoiistsnciigung ciss Ltil-
isksns, sin Listtoirsn ^.pksilcompott nncl
sin Qiss V^ssssr!

Ois Lriiis will msn mir morgsn sus-
irsnciigsn unci suoir Lsssstokk. Lür irsuts
nook tus mir sksoiuts Luirs gut.

Osr 7sg soirisioirt wis sins Loirnsoics.
Ioir ciöss cism i^.i>snci sntgsgsn unci trsgs
ciüstsrs (iscisnicsn ^ussmmsn, i>is sis mir
2ur I-sst wsrcisn unci snksngsn, mioir in
cism ^immsroirsn ^u sngsn. Ioir môoìrts
kort... jiislrsn suskrsoirsn

Osr Contrails ist sins grosss, icrsktigs
Lioirsrirsitsnscisi sntgsngsn, clis ioir in
clsr Lüoicsntssoirs msinss Lsinicisiciss gs-
tunclsn irsks. V/^snn ioir clisss ?ur î^Ismms,
sur ^sngs kisgsn lissss, so gsisngs mir
visiisioirt sins iimcirslrung ciss ?!spksns
sm ksnstsrsoirioss Ioir krings clss pri-
mitivs ^srkssuI sustsncis, unci wsirrsnci
msin Oirr nsoir cisr iiürs iroroirt unci ciss
^.ugs nsoir cism (iuoiclooir soirisit, scirskks
ioir sn cism Vsrsoiriuss.

Ls gsirt nioirt, unci ioir müirs mioir vsr-
gskiioir î

Ois iisoirt vsrisukt ruirig, unci ioir
soirisks orüsntiioir.

Osn koigsncisn Vormittsg külis ioir mit
sinsr Loirrsiksrsi sus, ciis msin Linnsn

von cisr Lrsgiic msinsr Lsgs stwss sk-
Isnict. Ioir vsrsuoirs mioir sn sinsr « rüir-
rsncisn» i^stssnISsoirioirts. Ls isitsn mioir
cisksi iiintsrgscisnicsn: loir wiii suoir
scirriktiioir msins normsis, Icisrs, gsssm-
msits gsistigs Vsrksssung cisrtun.

Lin monotonss, Isisrnliss (isrscis, ciss

sn msinsr iur vorksigsirt, Isissr, snt-
ksrntsr wirci unci wiscisr icommt, issst
mioir sutirorcirsn. Ioir öitns sins Icisins
Lpsits wsit unci ksoirsoirts cisn isutsncisn
Loirwstssr... Ls ist sin jüngsrsr, msIsrsr
k/lsnn mit soiciIsm (Lssioirt, cissssn icrsnic-

irsitsn, Irsusn Isint ciss psoirsoirrvsrss,
stsoicigs, ssrwüirit üksr ciis niscisrs Ltirn
irsnIsncis iissr unci cisr Lscisnsoirnsus
untsr cisr gsrscisn, soirmsisn iisss, üksr-
msssiI soirsttisrt. Ois Icisinsn, tisiiisgsn-
cisn H.UASN irsksn sinsn sngstiioirsn,
trsuricssn ^.uscirucic. Osr iànn rsoir-
nst: « ^wöikiruncisrt rveni^sr Visriruncisrt
sinci ^.oirtiruncisrt ^.oirtiruncisrt unci
Visriruncisrt sinci 2rvöiiiruncisrt... Ls isir-
isn siso nooir ^.oirtiruncisrt! iisin,
Visriruncisrt!... iinci cisnn ciis Lüniirun-
cisrt vom (LsriI Lrit? ^.oirtiruncisrt
unci Visriruncisrt unci Lünkiruncisrt...»
- Oss krinIt sr oktsnksr nioirt msirr 2U-

ssmmsn ocisr nioirt msirr sussinsncisr,
unci so wirkt sr Iswiss sins Visrtsistuncis
isnI mit cisn ^sìrisn irsrum. Lis sr
soiriisssiioir mücis suk sinss cisr ^orri-
ciorksnicoirsn sinict unci snksnIt srksrm-
iioir 2U wsinsn

^rrmsr Xsri iVss kür Linsn^nöts Irsksn
ciioir umgsworksn? Ioir wsiss nioirt, in
wsioirs soziisis Liissss, in wsioirsn Lsruk
ioir cisn iingiüoiclioirsn sinrsiirsn soll.
Lsin vsrwssoirsnss i^sttunirsmci, ciss icrs-
gsnios unci sukgsicnöpkt sins wsisss,
kiscirs Lrust sntirüiit - cisr susISwsitsts,
2opksncis Lismsr unci ciis susIstrstsnsn
Loirlsrpsoiruirs cisutsn nioirt suk gisn^sniis
Vsrirsitnisss - suoir nioirt suk vsrczsn-
gsns. Visiisioirt ist ss sin Icisinsr kisi-
stsr, Loirrsinsr, Lpsnglsr ocisr so stwss,
cism cisr « goicisns Locisn » ssinss iisnci-
wsrics üi>sr cisr Ungunst cisr 2!sitisukts
sus cisn kugsn ging!

Vlsin V^srtsr untsrrioirtst mioir cisnn
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über den irren Rechner : Er ist von
Beruf Elektriker, und als solcher hatte
er in seiner heimatlichen, bäuerlichen
Gemeinde den Posten eines Stationschefs
der Überlandleitung. Dieses Amt schloss
auch das Inkasso der Stromrechnungen
in sich... Seine Frau führte ein
Gemischtwarengeschäft, das weniger
umsetzte, als sie einkaufte. Die Leute
gerieten in Schulden. Der Mann nahm an
den Wechselterminen Anleihen aus
seinen Inkassogeldern - bis ihn eines
Tages, zur Unzeit, die Kontrolle erwischte
und er nicht imstande war, Deckung zu
schaffen. - Verlust der Stelle, Abzah-
lungsverpflichtung für den Fehlbetrag
und Bürgschaftsbettelei auf ungezählten
Gängen waren die Folge und der
Beginn einer aussichtslosen, kummervollen
Zeit. - Der von Natur aus empfindlich
und grüblerisch veranlagte Mann verlor

über dem Unglück den Halt und
damit die Gesundheit seines Geistes.

Wieder ist es Mittag. Und wieder müht
sich der Direktor persönlich um mein
Essen. Er hat einen zweiten Stuhl an
mein Tischchen herangezogen und sitzt
und agiert nun neben mir wie ein
Erzieher neben einem störrischen, schwer
erziehbaren Jungen.

Es ist diesmal ein Messer und ein
Porzellan - Unierleller da, und väterlich
schneidet er mir mundgerechte Bissen
vom Bratenstück ab. - - « Zwingen Sie
sich bitte zum Essen... tun Sie's mir
zuliebe!» bettelt er.

Nun meine ich wieder, dass ich dem
Arzt am Ende doch unrecht tue mit meinem

Misstrauen in die Ehrlichkeit seiner
Gesinnung... So wie er mich jetzt
umsorgt handelt kein Eigennutz!

Von Mitternacht bis gegen zwei Uhr
liege ich wach. Hart, metallen schlagen
die Stunden aus der Dorfkirche in die
Stille. Ich zähle jedes Viertel.

Es ist eine helle, sternenklare, kalte
Nacht. An den Scheiben .haben sich zarte
Eisgebilde angesetzt - aus einem
bizarren Wurzelgeäst heraus wachsen fein-

gliederige Farrenblätter. Ich zeichne sie
mit den Augen nach und entwerfe in
Gedanken aus den Formen ein stilisiertes
Ornament... Ob meinem Zimmer wird
es auf einmal unruhig. Es scheint sich
ein Körper im Bett herumzuwerfen, denn
es plumpst und girrt in den Federn...
Verhaltenes, in die Kissen hineingebissenes

Schluchzen jammert durch die
Wände, geht allmählich in ein
glucksendes, klagendes Selbstgespräch über
und steigert sich schliesslich zum
herausfordernden, schrillen Geschrei...

Kaum dass der Aufruhr, den ich mit
wachem Ohr und hämmerndem Herzen
verfolge, entstanden ist, zittert schon der
Plafond unter den eiligen Füssen der
Wärter. Doch ihr Erscheinen ist öl ins
Feuer - es entwickelt sich ein fürchterlicher

Krawall. Der Kranke fängt an
unsinnig zu toben. Möbelstücke, wohl Tisch
und Stuhl, poltern und krachen im Sturze.
Blechernes Geschirr lärmt ohrbetäubend
unter der Wucht des Wurfes. Scheiben
klirren. Und unflätige Schimpf- und
Fluchwörter gellen : « Halunken Betrüger
Mörder, Mörder!.. Ich will hinaus...
hinaus!.. Hina-a-a-a-a-aus Hahaha!..
Meint Ihr, ich sei dumm Ihr
Blutsauger!.. Ihr Diebe!.. Meint Ihr, ich
wüsste nicht, warum Ihr mich nicht hinaus

lassl?.. Wer ist verrückt?.. Ihr seid
verrückt!.. Alle sind verrückt!.. Ha-
hahaha »

Eine kleine Weile noch poliert das
Ringen zwischen den Wärtern und dem
Rasenden. Dann scheint eine Narkose
ihre Wirkung zu tun - der Spektakel
verstummt. Das Haus ist aber bis in den
letzten Winkel hinein geweckt, und es

pulsiert eine grosse Unrast darin Der
Tag ist unzeitig früh erwacht und mit
ihm der schlafende Jammer all der
Unglücklichen!

Das Erlebnis der Nacht hat sich tief in
meine Gedanken eingegraben. Und mit
einiger Beklemmung stelle ich fest, dass
mir der Mensch, der in ohnmächtiger Wut
sein Zimmer auskehrte, gar nicht wesens-
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nLsr cisn irrsn LsoLnsi - Lr ist von
ksrui LIsktriksr, nnci sis soioLsr Lstts
sr in ssinsr Lsimntiioirsn, knnsrlioirsn
(Zsmsincis cisn Lostsn sinss LtntionsoLsis
8sr OLsrisnciisitnng. Oissss ^int soLioss
nnoir ciss Inknsso cisr Ltromrsoirnnngsn
in sioL... Lsins Lrnn iiiirrts sin (is-
misoLtwnrsngssoLnit, cins rvsnigsr nm-
SSÌ2ÌS, sis sis sinknnits. Ois Lsnts IS-
ristsn in LoLnI8sn. Osr Linnn nnirm sn
<àsn V/'soLssitsrminsn àisiLsn sns ssi-
nsn Inicnssogsicisrn - Lis iLn sinss
i'ngss, 2nr ÜN2sit, <àis Kontroils srvcisoLts
nnci sr nioLt irnstsnàs rvsr, Osoknng 2N

soLsiisn. - Vsrinst cisr Ltsiis, i^L2sL-
InngsvsrpilioLtnng inr cisn LsLiLstrsg
nnci LnrgsoLnitsLsttsIsi sni nngs2nLitsn
(Zângsn rvnrsn ciis Loigs nnci cisr Ls-
ginn sinsr snssioLtsIossn, knmmsrvoiisn
?!sit. - Osr von Lintnr nns smpiinciiioL
un8 grnLisrisoL vsrnningts Llsnn vsr-
ior nLsr cism Onginoic cisn Unit nnci
âsmit <àis QssnnciLsit ssinss (Zsistss.

V/iscisr ist ss Liittng. Onci wiscisr miiLt
sioL cisr Oirsktor psrsönIioL nin insin
Lsssn. Lr Lnt sinsn 2rvsitsn LtnLI nn
msin lisoLoLsn Lsrsngs20gsn nnci sit2t
nnci ngisrt nnn nsLsn inir rvis sin Lr-
2Ìsirsr nsLsn sinsin störrisoLsn, soirwsr
sr2isLLnrsn inngsn.

Ls ist ciissinnl sin Lissssr nnci sin Lor-
2sIIsn - Ontsrtsiisr cis, nnci vàtsrlioL
soirnsicist sr rnir mnncigsrsoLts Lisssn
vom Lrntsnstnok nL. - - « Tvringsn Lis
sioL Litts 2nrn Lsssn... tnn Lis's mir 2N-

iisLs!» Lsttslt sr.
linn msins ioL rviscisr, àss ioL cism

/^.r2t nm Lnàs ciooL nnrsoLt tns mit msi-
nsm kclisstrsusn in ciis LLriioLksit ssinsr
Qssinnnng... Lo v/is sr mioL jst2t nm-
sorgt Lnncisit icsin Ligsnnnt2>

Von L/littsrnnoLt dis gsgsn 2wsi OLr
lisgs ioL rvnoL. ünrt, mstniisn soLIngsn
ciis Ltnncisn nns <isr OorikiroLs in ciis
Ltilis. loir 2nLis jsciss Visrtsi.

Ls ist sins Lsiis, stsrnsnkinrs, knits
linoLt. ^.n cisn LoLsiLsn LnLsn sioL 2nrts
LisgsLiicis sngssst2l - nns sinsm di-
2nrrsn înr2sigsàst irsrnns rvnoirssn isin-

giiscisrigs knrrsndlnttsr. loir 2sioirns sis
mit cisn ^.ngsn nnoir nnci sntv/sris in
Qscinnksn sns cisn kormsn sin stilisisrtss
Ornnmsnt... Oiz msinsm 2immsr rvirci
ss sni sinmni nnrnirig. Ls soirsint sioir
sin i^örpsr im Lstt irsrnm2nwsrtsn, cisnn
ss pinmpst nnci girrt in cisn ksâsrn...
Vsànitsnss, in âis Kisssn irinsingsdis-
ssnss Loirinoir2sn jnmmsrt cinroir ciis
V^sncis, gsirt nllmsiriioir in sin ginok-
ssnâss, icingsnciss Lsiizstgssprnoir ndsr
nnci stsigsrt sioir soiriisssiioir 2nm irsrnns-
iorcisrncisn, sokrülsn Qssoirrsi...

K!nnm cinss cisr ^.nirnirr, äsn ioir mit
vmoirsm Okr nnci irnmmsrncism Üsr2sn
vsrioigs, sntstnncisn ist, 2Ìttsrt soiron âsr
?inionci nntsr cisn siiigsn knsssn cisr
V^ârtsr. Oooir iirr ^rsoksinsn ist L)i ins
ksnsr - ss sntwioksit sioir sin inroirtsr-
iiolrsi I^rnrvnii. Osr Tranks inngt nn nn-
sinnig 2u todsn. Vlodslstiioks, rvoki lisoir
nnci Ltnki, poitsrn nnci krnoirsn im Ltnr2s.
Lisolrsrnss (issoirirr isrmt okrdstsnlzsnci
nntsr cisr V^noirt ciss "Wnrkss. Loksidsn
kiirrsn. Onci unilstigs Loinmpi- nnci kinoir-
rvörtsr gsilsn: « üninnksn Lstrngsr
Iviörcisr, kiörcisr!.. lok will irinaus...
innnns!.. üinn-n-n-n-n-nns I üsirnirs!..
k/lsint lirr, iok ssi cinmm lirr Lint-
snngsrl.. ILr Oisks!.. IVlsint ILr, ioL
vrnssts nioirt, v/srnm iirr mioL nioLt Lin-
sns issst?.. V/sr ist vsrrnokt?.. ILr ssici
vsrrnokt!.. ^.Ils sinci vsrrnoktl.. üs-
LnirnLn »

Lins Iclsins Msils nook poltsrt ciss

Lingsn 2rvisoLsn cisn V/srtsrn nnci cism
Lnssncisn. Osnn solrsint sins üsrkoss
iLrs V/irknng 2N tnn - cisr Lpsktnksi vsr-
stnmmt. Oss ünns ist nLsr Lis in cisn
ist2tsn W'inksl Linsin gsrvsoict, nnci ss
pnisisrt sins grosss Onrnst cinrin Osr
1sg ist nn2sitig irnir srwsoirt nnci mit
iLm cisr soirisisncis ismmsr nil cisr lin-
glnokiioLsn!

Oss Lrlsdnis cisr LinoLt LsI sioir tisi in
msins (iscinnksn singsgrsLsn. Onci mit
sinigsr Lsklsmmnng stslis ioL isst, cinss
mir cisr LisnsoL, cisr in oirnmâoirtigsr °VVnt

ssin ^immsr nnsksLrts, gnr nioLt vcsssns-
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fremd ist. Ich frage mich, ob ich es
gegebenenfalls nicht auch fertig brächte, im
gleichen Masse zu wüten, wenn meine
Diplomatie fehl liefe und sich mir das

Gefängnis nicht bald öffnete Wenn
der Mann « von Haus aus » unter
Tobsuchtsanfällen litt, warum isolierte man
ihn denn nicht vorsichtig in einer
Polsterkammer Oder war das überhaupt
sein erster Tobsuchtsanfall?.. Vielleicht
nahm « die Welt » seinen Jähzorn für
Tollheit und schloss ihn hier ein. Und
darob wurde er richtig verrückt. Oder
scheint es zu sein, weil er sich wie ein
Verrückter gegen die Fessel sträubt!..

« Hier wird verrückt, wer es noch
nicht ist », schreibe ich am Morgen zeitig
in einem Protestbrief an die Direktion.
« Das ist kein Aufenthalt für einen geistig
gesunden, normalen Menschen... Ich
will, weil ich nun einmal in das Räderwerk

behördlicher Massnahmen geraten
bin, mich „vernünftig" in das Getriebe
fügen, bis es nach Abklärung meines
Falles auch wieder behördlich abgestellt
werden „kann" Nehmen Sie mich in
Gottesnamen für nervös... wie noch
Tausende, ja Millionen um die Existenz
und mit der Ungunst der Zeit kämpfender
Männer in aller Welt es sind Sagen
Sie, ich habe eine Zeitlang Ausruhen und
Erholung nötig Tut mich in eine
fröhliche, aufmunternde Umgebung... an
das Licht... an die Sonne... zu einfachen,
verständigen Menschen Meinetwegen
auf einen Berg, in eine ganz bescheidene

Pension... Aber gebt mir die
Freiheit! - - - Ich will nicht fordern...
nicht drohen ich bitte nur um
Einsehen Ich appelliere an die Vernunft,
die sicher schon, aber uneingestanden,
bei Ihnen Zweifel an der Rechtsmässig-
keit meiner Gefangenhaltung aufkommen
liess...»

Dieses Schreiben geht mir nicht fliessend

aus der Feder, denn ich muss meinen
Unmut, der stets am überborden ist, dabei

recht sehr zügeln. Ich muss klug
überlegen, wie ich die Worte setze, damit

sie echt klingen - als Ausfluss meiner
friedlichsten Gesinnung gegen jede
weitere, loyale Verfügung über mich. Ich
lasse auch die Anführungszeichen, die
heute im gedruckten Satz dieses und
jenes Wort ironisch machen, im Proiest-
oder besser Bittbrief, als verräterisch weg.

Die Korrespondenz muss so anklingen,
dass die Verantwortlichen vielleicht die
Gelegenheit ergreifen, den harmlosen,
friedfertigen Vergewaltigten auf gute Art
wieder in seine Rechte stellen zu können
- ohne dass ihnen eine « böse
Geschichte » nachrann

Der Assistenzarzt besorgt mir den Brief
ins Bureau. Er steht verstohlen auf meiner
Seite und verspricht mein Vorgehen
weitmöglichst zu unterstützen. Er meint zwar,
der Fall sei für die Direktion keineswegs
leicht zu lösen. (Wohl weil diese an
Direktiven gebunden ist und auch einen
Arztkollegen decken muss - - denke
ich mir.)

Der Chefarzt-Direktor lässt heute den
Mittagsbesuch bei mir aus. Er kommt
erst, als ich schon beim Licht sitze und
irgend etwas zeichne. Von meinem Brief
erwähnt er nichts.

Warum ich mich so sehr von den
anderen Pfleglingen absondere, frägt er.
Warum ich den Gemeinschafts (Lese)-
Saal meide. Es habe doch einzelne so
nette Leute dort, sozusagen Gesundete,
vor der Entlassung Stehende, oder nur
temporär Kranke, Intellektuelle, mit denen
ich mich sicher gut unterhalten würde

Da bin ich also wieder eine Anstaltsnummer,

nicht der in seinem Feingefühl
und in seinem Stolz aufs tiefste beleidigte

Mensch. Ich hasse im Moment den
Doktor in seiner seelenfremden, hand-
werksmässigen Nichtigkeit. Irrenarzt -
Seelenarzt?.. Nein... Wie wenig
versteht dieser Mann aus mir herauszulesen!
Wie wenig kann — - will er sich in
mich hineindenken!

Ich entgegne ihm etwas gereizt. Bis er
schliesslich meint : « Mit Ihnen ist nicht
zu reden!»... Und mit einem Seufzer:
«Ich wollt', ichwüsste nichts von Ihnen.»
(Das kann ich gerne glauben, sage ich
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trsmcl ist. Ick trags mick, ok ick ss gsgs-
ksnsntalls nickt anck Isrtig kräckts, im
glsicksn IVlasss su wntsn, wsnn msins
Oiglomatis tskl lists nncl sick mir clas

(lstängnis nickt kalcl yttnsts... Wsnn
clsr klann « von Hans ans » nntsr lok-
sucktsantällsn litt, warum isolisrts man
ikn clsnn nickt vorsicktig in sinsr ?ol-
stsrkammsr? Oclsr war clas nksrkaupt
ssin srstsr koksncktsantall?.. Visllsickt
nakm « clis Wslt » ssinsn lâksorn kir
kollksit nncl sckloss ikn kisr sin. Oncl
clarok wnrcls sr ricktig vsrrnckt. Oclsr
scksint ss sn ssin, wsil sr sick wis sin
Vsrrncktsr gsgsn clis kssssl stränkt!..

« lksr wircl vsrrnckt, wsr ss nock
nickt ist », sckrsiks ick am Vlorgsn ssitig
in sinsm krotsstkrisl sn clis Oirsktion.
« Das ist ksin ^.ntsntkalt tnr sinsn geistig
gssnnclsn, normalsn klsnscksn... Ick
will, wsil ick nnn sinmal in clas kääsr-
wsrk kskörcllicksr Klassnakmsn gsratsn
kin, mick „vsrnnnttig" in clas Ostrisks
tilgen, kis ss nack ^.kklärnng msinss
kallss anck wisclsr kskörcllick akgsslsllt
wsrclsn „kann"... klskmsn Lis mick in
Oottssnamsn tnr nsrvös... wis nock
lanssncls, ja klillionsn nm clis Kxistsns
nncl mit clsr Ungunst clsr ^sit kämptsnclsr
Klännsr in allsr Wslt ss sincl... Lagsn
Lis, ick kaks sins Tsitlang ^.nsrnksn nncl
krkolnng nötig... Int mick in sins trök-
licks, aulmuntsrncls Ilmgsknng... an
clas kickt... an cks Lonns... sn sinlacksn,
vsrstäncligsn Vlsnscksn Klsinstwsgsn
ant sinsn ösrg, in sins Jan? ksscksi-
clsns ksnsion... ^.ksr gskt mir clis krsi-
ksit l - - - Isk will nickt lorclsrn...
nickt clroksn... ick Kitts nur nm kin-
ssksn... Ick appsllisrs an clis Vsrnnnlt,
clis sicksr sckon, aksr nnsingsstanclsn,
ksi Iknsn Twsitsl an clsr kscktsmässig-
lcsit msinsr Ostangsnkaltnng anllcommsn
lisss...»

Oissss Lckrsiksn gskt mir nickt Iliss-
ssnc! ans clsr ksclsr, clsnn ick muss msinsn
Unmut, <lsr ststs am klksrkorclsn ist, cla-

ksi rsckt sskr sngsln. Ick muss klug
üksrlsgsn, wis ick clis Worts sstss, àamit

sis sckt klingsn - als ^.nstlnss msinsr
Iriscllickstsn Ossinnnng gsgsn jscls wsi-
tsrs, locals Vsrtngung nksr mick. Ick
lasss anck clis ^.ntnkrnngsssicksn, clis
ksnts im gsclrucktsn Lats clissss nncl
jsnss Wort ironisck macksn, im krotsst-
oclsr kssssr Littkrist, als vsrrätsrisck wsg.

Ois I^orrssponclsns muss so anklingen,
class clis Vsrantwortlicksn visllsickt clis
Oslsgsnksit srgrsitsn, clsn karmlossn,
triscltsrtigsn Vsrgswaltigtsn ant guts ^.rt
wisclsr in ssins ksckts stsllsn su lcönnsn

- okns class iknsn sins « köss Os-
sckickts » nackrann...

Osr ^.ssistsnsarst kssorgt mir clsn Lrist
ins önrsan. kr stskt vsrstoklsn ant msinsr
Lsits nncl vsrsprickt msin Vorgsksn wsit-
möglickst sn nntsrstntssn. Kr msint swar,
clsr Kall ssi tnr clis Direktion keineswegs
lsickt sn lössn. sWokl wsil clisss an Oi-
rsktivsn gsknnclsn ist nncl anck sinsn
^.rstkollsgsn clscksn muss - - clsnks
ick mir.)

Osr Okstarst-Oirsktor lässt ksnts clsn
klittagskssnck ksi mir ans. kr kommt
srst, als ick sckon ksim kickt sitss nncl
irgsncl stwas ssickns. Von msinsm Lrist
srwäknt sr nickts.

Warum ick mick so sskr von clsn an-
clsrsn ktlsglingsn aksonclsrs, trägt sr.
Warum ick clsn Osmsinsckatts jksss)-
Laal msicls. ks kaks clock sinsslns so
nstts ksnts clort, sosnsagsn Ossnnclsts,
vor clsr kntlassnng Ltsksncls, oclsr nur
tsmporär Tranks, Intsllsktnslls, mit clsnsn
ick mick sicksr gut untsrkaltsn würcls

Oa kin ick also wisclsr sins installs-
nnmmsr, nickt clsr in ssinsm ksingstükl
nncl in ssinsm Ltols ants tislsts kslsi-
cligts kksnsck. Ick kasss im Klomsnt clsn
Doktor in ssinsr ssslsntrsmclsn, kancl-
wsrksmässigsn klicktigksit. Irrsnarst -
Lsslsnarst?.. klsin... Wis wsnig vsr-
stskt clisssr Vlann ans mir ksranssnlsssnl
Wis wsnig kann - - will sr sick in
mick kinsinclsnksn!

Ick sntgsgns ikm stwas gsrsist. Bis sr
scklissslick msint - « klit Iknsn ist nickt
sn rsclsn!»... klncl mit sinsm Lsutssr-
«Ick wollt', ick wnssts nickts von Iknsn.»
jOas kann ick gsrns glauksn, sags ick
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mir.) « Hai man Ihnen eine verschliess-
bare Toilette angewiesen? Ich habe den
Oberwächter beauftragt, Ihnen den Schlüssel

auszuhändigen », wirft er mir beim
gar nicht freundlichen Abgang unter der
Tür noch zu. Dann aber tut er nochmals
die paar Schritte zu meinem Tischchen
zurück, gibt mir die weisse, zarte Hand
und wünscht mir « Gutnacht, Sie Dickkopf!

»

Den wievieltigen Tag bin ich nun schon
eingesperrt

« Ist's heute Freitag oder Samstag »

frage ich den Doktor, der diesen Morgen
ungewohnt früh, ausser der Rundenzeit,
bei mir eintritt. « Samstag, mein Herr
Schriftsteller!.. Ja, ja, schreiben können
Sie wirklich nicht schlecht... Ihren Protest

(es dünkt mich maliziös betont) gab
ich weiter. Nun muss er durch die
Instanzen. Aber ich will von mir aus schon
etwas für Sie machen, will es verantworten.

Hier ist ein Revers. Wollen Sie ihn
lesen und unterschreiben »

Ich lese :

« Der Unterzeichnete erklärt hiermit,
sich bis auf weiteres freiwillig in die
Obhut und Pflege der Heil- u. Pflegeanstalt

* in * stellen zu wollen »,

und nach blitzschneller Überlegung
schreibe ich meinen Namen auf das
Papier. Meinen entmündigten Namen!

Die « Instanzen » haben Telephon, und
jemand bekam es sichtlich mit der Angst
zu tun, reime ich mir zusammen.

Für jeden Fall entlastet meine Erklärung

die Direktion der privaten
Irrenanstalt, weil sie mich vom Moment an
frei geben will, wo sie mich als geistig
vollständig gesund erachtet. Aber ich
überlege : Wie stellen sich dann die
Hintermänner zu diesem Revers Dessen

Spitze müsste sie sicher unangenehm
kitzeln, wenn der entlassene «Patient»
den Bösartigen herauskehrte.

Der Doktor meint nun, er könne mich
zum Spazieren hinauslassen, wenn ich
mich ihm gegenüber ehrenwörtlich
verpflichte, schön brav wieder in das
« Heim » zurückzukehren, also nicht

durchzubrennen. Er hätte sonst furchtbare

Unannehmlichkeiten. Ob ich heute
schon ausfliegen wolle

Ich rücke am folgenden, sonntäglichen
Morgen aus. Der Oberwächter riegelt mir
die massige Korridortür auf, und mit
einem unsagbaren Gefühl werde ich des
Klotzes ledig, der zwei lange Wochen
schwer auf meinem Herzen gelastet hat.
Nicht dass ich darob gleich auch fröhlich

geworden wäre, die Trauer über das
mir gewordene Geschehnis ist noch bei
mir, und sie wird wohl noch eine Zeitlang

mit mir herumgehen. Aber — ich
bin nicht mehr gefangen Es ist etwas
Wunderbares um die Freiheit.

Sorgsam, vorsichtig löse ich mich von
den Anstaltsgebäulichkeiten, um von
Anwohnern des Ortes unbemerkt die
Dorfstrasse gewinnen und durch diese die
eben einläutende Kirche erreichen zu
können. Ich würde einen mitleidigen
Elick für den armen « Ruhigen » nicht
ertragen.

Ich beabsichtige nicht gerade einen
Kirchgang. Aber die Glocke lädt mich
ein. Und dann rechne ich, dass ich auch
nach der Predigt noch Zeit für einen
Spaziergang durch die Felder habe.

Es ist eine magere Gemeinde in dem
Gotteshaus, und ich sitze in den leeren,
hintersten Reihen rauher, von Generationen

abgescheuerter Bänke vereinsamt
und gleichsam entwurzelt von der
Versammlung Gläubiger, die sich nächst der
Kanzel zu einem Häufchen, ich möchte
fast sagen zu einem fruchtbaren Äckerlein,

zusammendrängt.
So bin ich ein Zielpunkt für den

Pfarrherrn, und ich habe das Gefühl, dass
sich dieser, im Zwischensinnen, fast
gezwungen mit mir beschäftigen muss :

« Dieses blasse, fremde Städtergesicht
Das ist doch gewiss einer von der
Anstalt, ein armer Unglücklicher. » Und jetzt
glaube ich gar, er sei aus dem Konzept
seiner Rede, aus dem Text, herausgefallen,

und er spreche eine ganze Weile
lang nur für mich. Oder zu mir.

Es geht mir durch den Kopf : So sitzt
ein Zuchthaussträfling im Einzelabteil
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mir.) « list msn Idnsn sins vsrsodlisss-
dsrs ?oilstts sn^srvisssn? Iod dsds clsn
Odsrrvsodtsr dssnltrsgt, Idnsn clsn Lodlns-
ssl susündüncligsn », rvirlt sr mir dsim
gsr niodt lrsnnclliodsn ^.dgsnI nntsr cisr
lilr nood 2n. Osnn sdsr tnt sr noodmsls
clis pssr Lodritts 2N msinsm lisododsn
surirolc, Jidt mir clis rvsisss, 2srts Hsncl
nncl rvünsodt mir « Llntnsodt, Lis Oiolc-
dopl! »

Osn wisvislti^sn Isg din iod nnn sodon
sinISSpsrrt?

« Ist's dsnts krsitsI oclsr Lsmstsg »

lrsgs iod clsn Oolctor, clsr clisssn d/lorgsn
nnIswodnt lrrld, snsssr clsr knnclsn^sit,
dsi mir sintritt. « Lsmsts^, msin Hsrr
LodriltstsIIsr!.. ^ls, js, sodrsidsn dönnsn
Lis rvirdliod niodt sodlsodt... Idrsn ?ro-
tsst sss clnnlct miod mslisiös dstont) Isd
iod v/sitsr. dlnn muss sr clnrod clis In-
stsn?sn. ^.dsr iod rvill von mir sns sodon
strvss lür Lis msodsn, rvill ss vsrsntrvor-
tsn. Hisr ist sin ksvsrs. Mollsn Lis idn
Isssn,,. nncl nntsrsodrsidsn »

led Isss:
« Osr Ontsr^siodnsts srdlsrt disrmit,
siod dis snl rvsitsrss lrsirvilliI in clis
Oddut unâ ?kIsIS cisr Hsil- n. ?llsgs-
snstslt 5 in stsllsn 2u rvollsn »,

nncl nsod dlit^sodnsllsr OdsrlsInng
sodrsids iod msinsn dlsmsn snl clss ?s-
pisr. dlsinsn sntmnncligtsn dlsmsn!

Ois « Instsn2sn » dsdsn ?slsx>don, nncl
jsmsncl dslcsm ss siodtliod mit clsr ^.ngst
2n tnn, rsims iolr mir z^nssmmsn.

?nr jsclsn ksll sntlsstst msins drdls-
rnnI clis Oirsdtion clsr privstsn Irrsn-
snstslt, vv^sil sis miod vom IVlomsnt sn
Irsi N^dsn rvill, vro sis miod sis gsistig
vollstsncliN gssnncl srsodtst. ^rdsr iod
ndsrlsgs: VV^is stsllsn siod clsnn clis
Hintsrmsnnsr ün clisssm ksvsrs? Ossssn
Lpit^s milssts sis siodsr nnsngsnsdm
lcit^sln, vsnn clsr sntlssssns «?stisnt»
clsn LössrtiIsn dsrsnsdsdrts.

Osr Oolctor msint nnn, sr Icönns miod
2nm Lx>s2isrsn dinsnslssssn, vcsnn iod
miod idm gsIsnildsr sdrsnvrörtliod vsr-
plliodts, sodön drsv vrisclsr in clss
« Hsim » 2nriiolc2nlcsdrsn, slso niodt

clnrod^ndrsnnsn. dr dstts sonst lnrodt-
dsrs Onsnnsdmliodlcsitsn. Od iolr lrsnts
solron snsllisgsn rvolls?

Iolr rnolcs sm tolIsnclsn, sonntsIliolrsn
IVlorIsn sus. Osr Odsrrvsolrtsr risIslt mir
clis msssigs l^orriclortnr snl, nncl mit
sinsm nnssIdsrsn Llslirdl rvsrcls iolr clss
lîilot^ss IscliN, clsr 2rvsi Isngs W^oodsn
sodrvsr snl msinsm llsrssn gslsstst dst.
dliolrt clsss iod clsrod glsiod snod lrölr-
liod NSrvorclsn rvsrs, clis Irsnsr rrdsr clss
mir Isworâsns (lssodsdnis ist nood dsi
mir, nncl sis rvircl rvodl nood sins 2!sit-
IsnI mit mir dsrnmgsdsn. ^Vdsr — iod
din niodt msdr gslsn^sn! ds ist stwss
Vi^unclsrdsrss um clis krsidsit.

LorIssm, vorsiodtig loss iod miod von
>lsn ^.nstsItsIsdsuliodlcsitsn, nm von ^.n-
rvodnsrn clss Ortss nndsmsrlct clis Oorl-
strssss gsrvinnsn nncl clnrod clisss clis
sdsn sinlsntsncls l^irods srrsiodsn -in
Icönnsn. Iod rvürcls sinsn mitlsicli^sn
Ldod lnr clsn srmsn « kndigsn » niodt
srtrsISN.

Iod dssdsiodtiIs niodt Isrscls sinsn
XiirodIsnI. ^.dsr clis (lloolcs Isclt miod
sin. llncl clsnn rsodns iod, clsss iod snod
nsod clsr drscligt nood ^sit lnr sinsn Zps-
^isrIsnI clnrod clis dslclsr dsds.

ds ist sins msIsrs Qsmsincls in clsm
(lottssdsns, nnâ iod sit^s in clsn Issrsn,
dintsrstsn ksidsn rsndsr, von Qsnsrs-
tionsn sdIssodsusrtsr Lsnlcs vsrsinssmt
nncl glsiodssm sntrvnr^slt von clsr Vsr-
ssmmlnnN (llsudiIsr, clis siod nsodst clsr
Xisn2sl 2N sinsm llsnlodsn, iod möodts
lsst ss^sn ?n sinsm lrnodtdsrsn A.olcsr-

Isin, ^nssmmsnclrsngt.
Lo din iod sin Äslpnndt lnr clsn ?lsrr-

dsrrn, nncl iod dsds clss Llslndl, clsss
siod clisssr, im ^wisodsnsinnsn, lsst Is-
ürvnngsn mit mir dssodsltigsn muss -

« Oissss dlssss, lrsmcls Ltscltsrgssiodt
Oss ist clood gswiss sinsr von clsr ^n-
stslt, sin srmsr IlnIlilolcliodsr. » llncl jst^t
glsnds iod gsr, sr ssi sns clsm Xon^spt
ssinsr Hscls, sus âsm "lsxt, dsrsnsIslsd
Isn, nncl sr sprsods sins Isn^s V/sils
IsnI nur lür miod. Oclsr ?n mir.

ds gsdt mir clnrod clsn K^opl: Lo sit^t
sin ^nodtdsnsstrsilinI im din^slsdtsil

50



des Betsaales dem predigenden Seelsorger

gegenüber. Weil er nur den
Sprechenden sieht, vergisst er wohl seine von
ihm abgeschrankten Elendsgenossen im
Gestühl links und rechts und glaubt, die
Kanzelworte seien an ihn allein
gerichtet.

Ich bekomme nasse Augen. Und ein
Wohlgefühl und ein bitteres Weh
zugleich.

Die Wiesen und die grossen
Ackerbreiten, in die das schmucke Dorf
gebettet ist, sind schneefrei. Die vergangenen

paar warmen Tage haben mit dem
weissen Winter aufgeräumt. Für einmal
wenigstens. Aber all die kleinen Wasserläufe

und die Sammelwässerlein in den
Bodensenkungen sind vereist. Denn,
wenn auch die helle Sonne am klarblauen
Himmel glänzt, so steht die Temperatur
heute doch auf dem Gefrierpunkt. Es ist
darum von dem ländlichen Volk kaum

ein Bein ausser dem Haus, und meine
durch die leeren Felder spazierende,
dunkle Figur muss dort wie eine einsame
Krähe wirken, die verloren in der grossen,

stillen Weite herumsuchl.
Ein sich verlaufender Grasweg schickt

mich zurück. Und steif gewordene Finger

mahnen mich zur Heimkehr in mein
warmes Gitterstübchen. Die Rückkehr zu
diesem wird mir nicht zu schwer. Ich
habe ja den Schlüssel im Sack. Ich kann
aufriegeln zuriegeln Ich kann
hineingehen hinausgehen — wie es mir
passt Ich bin ja frei... Lieber Gott

ich bin ja frei
In die fast aufgeräumte Stimmung, mit

der ich in den Korridor meiner Abteilung
trete und eine Welle frischer, kalter
Sonntagsluft hineintrage, fällt ein Dämpfer.

Ein Kranker begehrt auf : « Der
vornehme, feine, gebügelte Herr hat wohl
besondere Rechte, he Uns nageln
sie nächstens noch an, aber der... der

Den lässt man hinaus Hat wohl

der

Schweiz

hergestellt

ZahnVerfärbungen
entstellen Ihre

Colgate beseitigt sie restlos

Alle Nahrungs- und Genußmittel, die Sie täglich
zu sich nehmen, hinterlassen Verfärbungen
auf Ihren Zähnen. Es gibt 7 verschiedenartige
Zahnverfärbungen, die jede für sich den
natürlichen Glanz Ihrer Zähne beeinträchtigen.
Colgate besitzt im Gegensatz zu anderen
Zahnpasten nicht nur eine, sondern zwei Wirkungen :

eine lösende und eine polierende! Die
lösende Wirkung des Colgate-Schaumes
entfernt bereits einige Verfärbungen, während
seine polierende Wirkung den Rest beseitigt
und Ihren Zähnen jenen natürlichen Glanz
gibt, um den man Sie stets beneiden wird.
Kaufen Sie daher noch heute eine Tube Colgate
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ciss Lstsssiss cism prsciigsncisn Lssisor-
Nsr NSISnüizsr. ^sii sr nur äsn Lprs-
oirsncisn sisirt, vsrgisst sr rvoiri ssins von
iirm uizISsoirrsnictsn Llsnciscssnosssn iin
dsstüiri iinlcs unci rsoirts unci Niuuizt, ciis
ilun^sirvorts ssisn sn iirn silsin gs-
rioirtst.

loir irsicomms nssss ^VuIsn. linci sin
VlloiriIslüiri unci sin izittsrss IVsir ?u-
gisioir.

Ois Wisssn unci ciis Arosssn ^.oicsr-
i>rsitsn, in ciis ciss soirmuoics Oorl IS-
irsttst ist, sinci soirnsslrsi. Ois vsrgsn-
Isnsn x>ssr rvurmsn ?SAS irsksn mit cism
wsisssn Vilintsr sulgsrüumt. kür sinmsl
rvsnigstsns. /lirsr nil ciis icisinsn îssssr-
iüuls un«i ciis Lummsiv/üsssrlsin in cisn
LocisnssnlcunNSN sinci vsrsist. Osnn,
rvsnn uuoir ciis irsiis Lonns sm Iciurizlsusn
iiimmsi glsn2t, so stsirt ciis ksmpsrstur
irsuts cioolr nui cism Lisirisrpunict. Ls ist
cisrum von cism iânciiiolrsn Volic icsum

sin Lsin susssr cism klsus, unci msins
ciuroir ciis Issrsn ksicisr sps^isrsniis,
ciunicis kigur muss ciort rvis sins sinssms
klrüirs rviricsn, ciis vsriorsn in cisr Iros-
ssn, stiiisn Visits irsrumsuolrt.

Lin sioir vsrisulsncisr drusrvsI soirioict
miolr ^urüolc. linci stsii gsrvorcisns kin-
gsr msirnsn miolr 2ur klsimicslrr in msin
rvsrmss (iittsrstülzoirsn. Ois küoiclcslri ?u
ciisssm rvirci mir nioirt ?u solrrvsr. loir
iruizs ju cisn Lolriüsssi im Luoic. loir icsirn
uulrisgsln... 2urisIsin... loir lcsnrr irin-
singsirsn... irinsusIsirsir — rvis ss mir
pssst loir Lin js lrsi... lisLsr dott î

ioir irin js lrsi
In ciis lsst sukgsrüumts Ltimmun^, mit

cisr ioir in cisn llorricior msinsr ^irtsilunA
trsts unci sins 1/lisiis trisoirsr, icsitsr
8onntsgsiult irinsintrsgs, làlit sin Oàmp-
lsr. Lin llisnlcsr Lsgslrrt nul i « Osr vor-
nsirms, isins, gsLügsits ilsrr irnt rvoiri
Lssoncisrs ksoirts, lrs lins nugsln
sis nàoirstsns nooir un, sLsr cisr... cisr

Osn iâsst msn irinsus list vroirl

lolinvertä^kungen
entstellen llire

beseitigt sie /

^Ile I>IelirunAS- unci Oenukinittel, «lie sie tsxlieir
/I! sicìr neirmen, irinterlsssen Verssri>unAeii
!>»l Ikren ?,üiine». Ls gibt 7 versclriecleiigrtige
?si>nverkè>rl>unxeii, ciie jecis liir sicir cien n->-
tiirlicìreir tiiaii2 Hirer ^iilrne tieeintriiciiti^en.
Lolzste besitzt im /r« sir«ieren Aadn-
pssten iiiìiil un r sine, soirclerir ^rvei V« irlcuUAen :

eins /liviici«' î/m/ eins poiisrencis/ Oie
lôsenâe ^irlcunA «ies Lol^ste-Lelrsumes ent-
lernt dersits einiZe Verlârirnnxeo, rväirremi
seins polierencis ^VirlcnnA «ien iîest keseitiAt
nnci iIiieii /iîiiiieii jenen nstürlrciren iiliiii/
Aibt, nm «ien insn Lie stets ireneiilen «vii«I.
Mauken 8ie «isiler noeìr Ireute eine?ui>e Lol^ate!

L O I. ^ I' L ^ Äirict», Velstrake 15

rub-

0roS°^

^ cz il n p o

eol.O^e
51



Gips Viel Gips, he Es ist eine
Gem-m-meinheit... eine Gem-m-m-mein-
heit... eine Gem-m-m ...» Die Steigerung

der schreienden Klage des sich in
eine unselige Wut Hineinschaffenden
erstickt in der heiser gurgelnden Kehle.
Stiere, böse Augen quellen unter der
mit gefährlich anschwellenden, blauen
Adern durchstrichenen Stirn hervor. Sie
zielen aber nicht auf mich, sondern auf
ein paar Leidensgenossen, die wie
verschüchterte Kinder zusammengedrängt
vor dem Erbosten auf einem Wandbänklein

hocken und den plötzlichen,
lärmenden Aufreiz zur Solidarität, zur
Revolte, verständnislos über sich ergehen
lassen.

Der hinzukommende Oberwärter stellt
dann aber die Weiche sofort um, und
ich kann, weiters unbehelligt, in mein
Zimmerchen abfahren.

Es vergehen noch zwei, drei Tage, bis
mich das Lokalzüglein in die völlige
Freiheit entführt.

Ich will nun Klage einleiten in erster

Linie gegen die Behörde. Und mein
Rechtsanwalt schupft mich. Die Behörde
setzt sich aber aufs hohe Ross und sagt t
« Wir wurden von einer hysterisch kranken

Persönlichkeit irregeleitet, genarrt.
Wenn Sie uns angreifen, so veranlassen
wir die amtliche Versorgung eben dieser
Persönlichkeit als gemeingefährlich in
einer Heilanstalt (lies : Irrenhaus) zur
Beobachtung. »

Und schon ist für diese eine Vorladung
vor den Polizeiarzt da.

Was tue ich Die besagte «

Persönlichkeit » steht mir nahe. Ich mache zu
ihren Gunsten einen Bittgang auf die
Vormundschaftskanzlei, wo ich Klagerecht

hätte, erkläre mich als unbedingt
Verzeihender nach allen Seiten (es spielte
auch ein Arzt mit, der eine Diagnose
aufs « Hörensagen » gab, ohne mich
konsultiert zu haben), haue somit meine
Beleidiger heraus und halte damit auch
meine zweite Backe hin.

«Es war ein bedauerlicher Missgriff...»
sagen mir schliesslich die Herren, «...ein
ganz bedauerlicher Missgriff!»

Was mir an der altern Generation nicht gefällt
Eine Rundfrage an die Jungen

« Worunter leidet ihr am meisten
Was gefällt euch nicht an der ältern
Generation Was möchtet ihr anders
machen als eure Väter und Mütter
Was scheint euch an ihrem Leben
verfehlt Welche Sitten kommen euch
veraltet vor Empfindet ihr die Moral der
Alten als zu streng Oder vielleicht im
Gegenteil als zu lax »

Alle diese Fragen richten wir an die

Fünfzehn- bis Zwanzigjährigen beiderlei
Geschlechts.

Damit aber die Beiträge ihren Zweck
richtig erfüllen, müssen sie ganz offen
und ehrlich sein. Schreiben Sie nicht
zu allgemein, bringen Sie Beispiele.

Die angenommenen Antworten werden
honoriert und erscheinen anonym. Sie
sollten bis am 10. April in unserm
Besitz sein.

Die Redaktion des «Schweizer-Spiegel»
Hirschengraben 20, Zürich I

"47//" G,(fk ï/'/7-^aw deT/II JfUöLU CoCogne
Verbindet die erfrischende Eigenart der "4711" echten Eau de Cologne mit dem beliebten Duft des bariums Tosca

Fr. 3.—, 4.50, 9.—
.- : Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften
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(Zips Visl (Zips, Irs ds ist sins
(Zsin-rn-nrsinirsit.,. sins (Zsrn-rn-rn-rnsin-
dsit sins (Zsrn-rn-rn...» Dis Ltsigs-
rung cisr sodrsisncisn Kings ciss siod in
sins unssligs Mut iiinsinsodnttsncisn
srstioict in cisr dsissr gurgsincisn Ksiris.
Ltisrs, döss ^.ugsn gusiisn untsr cisr
rnit gstnirriioir nnsoirwsiisncisn, dinusn
^cisrn ciurodstrioirsnsn Ltirn dsrvor. Lis
2is1sn sdsr nioirt nut rniod, soncisrn nut
sin pnnr dsicisnsgsnOLssn, ciis vris vsr-
sodüoirtsrts Kincisr susnrnrnsngscirnngt
vor ctsrn drdostsn nut sinsin Mnncidnnlc-
Isin doolcsn unci ctsn piötzciiodsn, Inr-
rnsnctsn ^.utrsi^ ?ur Loiicinritnt, 2ur Ks-
volts, vsrstsncinisios üdsr siotr srgstrsn
Insssn.

Osr din^uicornrnsncis Odsrrvnrtsr stsllt
cinnn sdsr cits Msiods sotort urn, unci
iotr Icnnn, rvsitsrs undsdsiiigt, in rnsin
^irnrnsrodsn ndtndrsn.

ds vsrgsirsn nootr ?wsi, clrsi ?ngs, dis
iniotr cins doicni^ügisin in ciis völligs
krsiirsit snttüdrt.

Iotr v/iii nun Kings sinisitsn in srstsr

dinis gsgsn ciis Lsdörcis. linci rnsin
Ksodtsnnrvnit soduptt rnioir. Dis Lsirorcis
sst^t sioir ndsr nuts iroirs Koss unci sngt:
« Mir rvurcisn von sinsr d^stsrisoir icrnn-
icsn ?srsöniioiricsit irrsgsisitst, gsnnrrt.
Msnn Lis uns nngrsitsn, so vsrnninsssn
vrir ciis nrntiioirs Versorgung sdsn ciisssr
?srsöniioiri<sit nis gsrnsingstndriioir in
sinsr iisiinnstsit siiss : lrrsndnus) ?ur
Lsodnodtung. »

Onci sodon ist tür ciisss sins Vorinciung
vor cisn ?oii2sinr2t <in.

Mss tus ioir Ois dssngts « ?srsön-
lioiricsit » stsirt rnir nnirs. loir innoirs 2U
idrsn (Zunstsn sinsn Littgnng nut ciis
Vorrnuncisoirnttsicnnzilsi, vro ioir Kings-
rsoirt irstts, sricinrs rnioir sis undsciingt
Vsr^sidsncisr nnoir niisn Lsitsn sss spisits
nuoir sin ^Vr^t rnit, cisr sins Oisgnoss
nuts « iiörsnsngsn » gsd, oirns rnioir icon-
suitisrt ziu irnizsn), irnus sornit rnsins Ls-
isiciigsr irsrnus unci irsits cinnrit nuoir
rnsins 2wsits Lnoics irin.

ccds vrsr sin dscinusriioirsr Vlissgritt...»
sngsn rnir soiriisssiioir ciis iisrrsn, «...sin
gsn? Izscinusriioirsr Viissgrittl»

rnir an âer ältern (Generation nioirt Ieiällt!
Lins kuncjtrsFS ÄN ais 5unISN

« Moruntsr Isicist iirr nrn rnsistsn
Mss gsksilt suoir nioirt sn cisr nitsrn
(Zsnsrntion? Mns rnöoirtst iirr sncisrs
rnnoirsn nis surs Vstsr unci iVlüttsr?
Mss soirsint suoir sn iirrsnr dsdsn vsr-
tsirit? Msioirs Littsn icoininsn suoir vsr-
nitst vor? drnptincist iirr ciis Ic/lorni cisr
^Itsn sis 2u strsng? Ocisr visllsioirt irn
(Zsgsntsii sis 2U inx »

^iis ciisss drngsn rioirtsn vcrir nn ciis

künt^sdn- dis ^v/nn2Ìgjnirrigsn dsicisrisi
(Zssoirisodts.

Onrnit sdsr ciis Lsitrngs iirrsn Zlv/soic
rioirtig srtüiisn, inüsssn sis gnn? ottsrr
unci sirriiolr ssin. Lodrsidsn Lis nioirt
2u niigsrnsin, dringsn Lis Lsispisis.

Ois sngsnornrnsnsn ^.ntrvortsn rvsrcisn
ironorisrt unci srsoirsinsn snon^in. Lis
soiitsn dis nrn 10. A.prii in unssrnr Ls-
sit2 ssin.

Ois kscinlction ciss «Loirwsi^sr-Zpisgsl»
iiirsoirsngrndsn 20, ^ürioir I

"47?/ ^//A àe
FF F F

Verdinciel à srlrlsckslà Lixsngrt cisr "4711" eclitell Lsu ils Luwene mil clsm dslisdlsn Null acs t-ilr!u,»5 tvscs
l-r. 3.—, 4.50, g.—
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Es gibt Tobler Cho-
coladen für Erwachsene

und Kinder: grosse und kleine Tafeln,
süsse und bittere Qualitäten. Alles aber,
was den Namen Tobler trägt, ist hochwertig
und befriedigt den verwöhntesten Gaumen.

53

ks gib» lobler cko-
colocisn ^iir krv,r>cb-

ssns unci Kinrisi^: grosse unrl Itlsins lokeln,
süsse unri bittsi'v <ZuoIi»L»sn. /^»ss c»bs^,

v/c>5 «isn tarnen loblsr »rog», is» kockv^si^ig
unci bssnisciig» cisn vsn^vökn»ss»sn Soumsn.
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